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Ablehnung der Arbeitsdienstpflicht .

Landgericht I
Prozeß,

Jahresbericht der Chase Nationalbauk
tstti Ausdruck gegebe«, daß es ein
«St, ' <9cift für die amerikanische Regierung
-der i» , interalliierte » Schulden herabznsetze«

streiche
Das *

«ttf k. ”0“ Trotz» fiir seine Rorwegeureise
teaui .^ . deutschem Konsulat in Loustautinopcl«tgte Durchreisevisum ist abgelehut worden .

4. Strafsenat des Reichsgerichts »er*
tot « i„.fic’lern den polnischen Greuzwachkommis»
^ rru?,57,U »ski im Zusammenhang mit dem
z»cktb ^ >chEnfall iu Neuhöfcu zu einer Gesamt-^ "sstrase von zehn Jahren.

In au .
*

Sftotttn, *? at ist eine vom Reichsbanner sür
^"^ud iw Stadthanssaal anberaumte

vegcn die Hitlerbcwegung von der
5alloiUiu?. . tt verboten worden . Bon nativ «
kkbv»«

" 'ilscher Seite war z« einer Gegenkund-
vitsae^.?"^ dem Stadthans aus dem Marktplatz
ist worden. Auch diese Demonstration^ rdote« worden.

acht« Zivilkammer beim Lanl
itky e,. " a ichästigt sich jetzt mit einem

SeuatSpräsident Grützner gegen den
»rSs.?I^ » Fiskus angestrengt hat. Senats »
«bzü» z* « rtttzuer behauptet, daß der Rotopfcr »
tttLb ». :?* den BeamtengehSlter » ungesetzlich

ksassnngswidrig sei.
ii« Petition des Deutsche« Bolksbundes,
>>«r s. „ ES Material über die Unterdrückung
ichl -g^ utscheu Minderheit «u Polnisch-Ober,

enthält ist beim Generalsekretär des
etugegangen .

Mt . Ff P ô de Janeiro gemeldet wird , find
Ms. ' "vlienischen Bombenflugzeuge , die unter
w» des italienische« LustfahrtministcrS
Kl». , .

"nSozeauslug vollbrachten, auf ihrem
^ r»Nem

brasilianische» Küste i» Bahia

V»is^ Pomba, kam es zu Zusammenstößen
des »^ . "«r Polizei und Demonstranten . Da-

"Edeu Sg Personen verletzt.

krauzöfische Bäuerin Bathelier auS Gen-
Ponrgogne wird auf Borschlag des

Et^chaftsministers mit dem Orden der
*l*e » Egion ausgezeichnet werde». Die S1 Jahre
1« , verdankt diese Auszeichnung der Tat,
h»t.

' sie zwölf Kinder« das Lebe« geschenkt

"fiKLfe *«« Dchneestürmeu der letzte» Tag«
^Ngrb» eine furchtbare Kältewelle her»
b»«h. .Eche», « je sie seit Menschengedeuke« nicht
besgtz »^ verzeichne« war. Die Kälte fordert
krsch, £ ,pf

*
t
ntet der ärmere» Bevölkern»- zahl»

be^ A^ apa« « ird von heftigen Schneestürme«
»erich.. . cht , die bereits ungeheure « Schaden au»

dabe» Der « erkehr ist an viele«
?vrde « vuterbroche» . Zahlreiche Personen

Betäte* u»d verletzt. I « der Hauptstadt
" irlr Gestrenge Kälte . Mau befürchtet, daß
^ >^ ^ tfe aus See »utergegange « find .

' ***«« » Ht6» unttn.

■̂ «tter Ausbruch
des Merapi .

DiEil,
VkL Amsterdam, 12. Jan .

sich g. r,
^ ^EN aus Batavia zufolge , ereignete

J ttn ein neuer Ausbruch des mittelsava-
Veite p Vulkans Meripa . Der Vulkan warf
sch»,^ . vvamasien aus , die sich mit einer Ge -

wärtz von 80 Stunhenmeilen bergab-
3isch^ vrgvssen . ^ Er Lavastrom nimmt dieselbe

£ tt,le dem letzten große» Ausbruch.
Völker » tteue ” Ausbruch ist unter der Be-

der umliegenden Ortschaften erneut
letzt,, Beunruhigung entstanden. Bis
»pf^ noch keine Meldungen über Todes-

Akbeitgkber n. ArbeilMmek dagegen.
Besprechung im Reichsarbeiisministerium .

tEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes.j

W. PL Berlin , 12. Jan .
Mit der Rückkehr des Reichskanzlers von

seiner Ostreise hat am Montag sofort die poli¬
tische Tätigk-lt in der Witbelmstraße eingesetzt,
und in der Frage der Ardeitsdieustpslicht ist so¬
gar schon eine Entscheidung gefallen, allerdings
nach der negativen Seite hin. In einer Sitzung
im Reichsarbeitsministerinm unter dem Borfitz
des Staatssekretärs Dr . Geib wurde sowohl ' von
den Vertretern der Wirtschastsverbände der
Arbeitgeber , wie der Arbeitnehmer die Ein »
führung einer Arbeitsdienstpslicht
abgelehnt . Auch die Einführung eines frei¬
willigen Arbeitsdienstes , insbesondere sür die
jugendlichen Arbeitslosen , stieß bei den meiste»
Teilnehmern der Konferenz aus Bedenken.

Zu Beginn der Besprechung im Retchsarbeits -
ministerium wies Staatssekretär Geib darauf
hin , daß man sich nur mit der speziellen Frage
der Arbeitsdienstpslicht, nicht aber mit den be¬
kannten Anregungen des Finanzmin . sters
Dietrich über eine produktivere Gestaltung der
Arbeitslosenfürsorge beschäftige» wolle . Hin¬
sichtlich der sozialpolitischen Seite der Dienst¬
pflichtfrage gebe es kaum, eine Metnungsver -
schtcbenheit darüber , daß alles , waS durchführ¬
bar sei . geschehen müsse, um einer möglich gro¬
ßen Zahl Arbeitsloser wieder zur Arbeit zu
verhelfe». Wett schwieriger sei die wirtschaftliche
Seite . ' Dabei dürfe nicht übersehen werden, daß
die gegenwärtige Wirtschaftskrise weniger eine
Produkttons - als eine Absatzkrise sei . Die
Arbeitsdienstpflichtfrage müsse man auch von der
sozialpädagogischen und der finanzpolitiichen
Sette sehen. Man müsse doch betonen, daß alle
Arbeiten Geld kosten.

Ministerialrat Dr . Lehfeld wies dann dar¬
auf hin, daß in der ArbcitsloscnvctTsicherung
zurzeit je Kopf und Monat einschließlich der
Verwaltungskosten rnnd 80 RM . gezahlt wür¬
den . Die Arbeitsdienstpflicht würde erheb¬
lich mehr kosten . Würden in der Arbeits¬
dienstpflicht auch nur 50 Rpfg. Lohn bezahlt, so
stelle sich der Aufwand auf rund 1580 RM .
jährlich . Würde Tariflohn gezahlt, so ergäbe
sich eine weitere Erhöhung um mindestens 1350
RM . im Jahre . Besonders wichtig sei die
Frage der Materialkosten. Die Kosten eines
Dienstpflichtigen würden sich bei günstigster
Berechnung auf kaum weniger als 10 RM . je
Arbeitstag stellen , also auf 8000 RM . im Jahr .
Mithin kosteten 100000 jugendliche
Dien st pflichtige mindestens 300

Millionen RM . im Jahr gegenüber etwa
72—90 Millionen Unterstutzungsaufivand. Ein
Jahrgang jugendlicher männlicher Dienstpflich¬
tiger , der abzüglich der zu befreienden etwa
450 000 Dienstpflichtigen umfassen würde, würde
daher mindestens 1,85 Milliarden RM . kosten.

In einer eingehenden mehrstündigen Aus¬
sprache lehnten die Vertreter der Äirtfchafts -
verbände der Arbeitgeber und der Arbcttneh-
mer die Einführung der Arbeitsdienstpslicht
insbesondere aus wirtschaftlichen und finanziel¬
len Gründen ab . Die Ablehnung erfolgte aber
auch aus dem Grunde , weil man sich erfah¬
rungsgemäß von einer erzwungenen Arbeit
keine befriedigenden Ergebnisse versprechen
könne . Außerdem bezweifelte man, ob über¬
haupt genügend Arbeitsgelegenheiten beschafft
werden könnten, ganz abgesehen von den schon
erwähnten Schwierigkeiten der Kapitalbefä-as-
fnng . Allgemein wurde gefordert, daß das Ma¬
terial über die Frage veröffentlicht werde.

Im Anschluß an die Frage der Arveitsdienft-
pflicht wurde die Frage erörtert , inwieweit die
Bestrebungen auf Einführung eines freiwilligen
Arbeitsdienstes , insbesondere für jugendliche
Arbeitslose, gefördert werden könnteit. Die
meistert Vertreter hatten auch gegen diese Art
des Arbeitsdienstes ähnliche Bedenken wie
gegen die Arbeitsdienstpslicht. Die Versamm¬
lung gab schließlich dem Wunsche Ausdruck daß
das Reichsarbeitsministerinm auch iveiterhin
den jugendlichen Arbeitslosen feine besondere
Fürsorge angedeihen lasse .

Mhrschiedsspruch
verbindlich .

WTB. Berlin . IS. Jan.
Jn der Lohustreitigkcit im Ruhrkohlenbergba «

hat der Reichsarbeitsminister den Schiedsspruch
vom 10- Jannar 1381 im öffentliche « In ,
teresse für verbindlich erklärt .

Zur Mittagsschicht am Montag sind die Be¬
legschaften im Ruhrbergbau vollzählig cingefah-
ren . Da ausreichender polizeilicher Schutz auf
den Schachtanlagen vorhanden war . konnten ein¬
zelne Versuche , die Belegschaft von der Arbeit
abzuhalten, verhindert werden. Allgemein wird
der Versuch , einen neuen Streik anzufachen »
nunmehr endgültig als gescheitert angesehen .

MenlllMk stark belastet .

Oer Kompaß des Führerflugzeugs war in Ordnung.
CNB . Berlin . 12. Jan.

Durch das Ergebnis der bisherigen Unter¬
suchung über die Landung der beiden polnischen
Militärflugzeuge in Oppeln sind, soweit bis
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Lage-Karte Ton Oppeln .

jetzt feststeht . die Polen schwer belastet. Die
Untersuchungskommission , die aus Ofsizieren
der 2. Kavalleriedivision besteht , hat im Gegen¬
satz zu ben Angaben des polnischen Flieger»

Piloten Wolf einwandsrei festgestellt, daß der
Kompaß in dem F ü h r e r f l u g z c u g
vollkommen intakt war . Inzwischen
sind auch Zweifel darüber aufgetaucht , ob die
Angaben des polnischen Fliegers Wolf, daß er
in Krakau in Garnison stehe, den Tatsachen
entsprechen . Man vermutet vielmehr , daß
Wolf in Kattowitz bei den dortigen Fliegern
garnisoniert ist . Weiterhin steht fest , daß Wolf
unmittelbar nach seiner Festnahme durch den
wachhabenden Reichßwehrobergesreiten an die¬
sen die Frage richtet« : ^Jst Reichskanzler Brü¬
ning heute in Oppeln ?" Diese Frage läßt klar
erkennen, daß der polnische Flieger genau
wußte, daß er sich über Oppeln und nicht, wie
er später angab. über Thorn befand. Die an¬
deren Slngaben . daß er die Oder mit der Weich¬
sel verwechselt habe , werden damit auch un¬
wahrscheinlich .

Der polnische Generalkonsul hat den Antrag
gestellt , die in Schutzhaft befindlichen Piloten
in einem Hotel unterzubringen . Die Komman¬
dantur Oppeln hat diesen Slntrag obgelehnt.

polen bedauert .
WTB . Setlla , 12. Jan.

Die polnische Regierung hat durch ihre hiesige
Gesandtschaft wegen Ncbcrflieguna deutschen
Gebietes durch polnische Militärflieger der
Reichsregierung ihr Bedaner « ausgesprochen.

StaatundStaatsbürger
Als Fortsetzung der Erörterung über die

politische Zerrissenheit und Unzufriedenheit
des Bürgertums bringen wir yachstehcird
eine Betrachtung, iu der ein Nichtpolitiker
mit scharfer Beobachtungsgabe die Ursachen
der Uwzusricdenhcit auszcigt.

Im einleitenden Neujahrsartikel dieses Blat¬
tes sagte D . Dr - v . Campe : ,D>er Staatsgedauke
ging unserem Bolle verloren" . Aehnliche Fest¬
stellungen konnte man auch anderwärts hören
und lesen. So äußerte Reichsministcr Dr . Diet¬
rich bei einer Aussprache seiner Partei am
4. Jannar in Karlsruhe (vergl . Tagbl . Nr . 5 ) ,
die gesamte Innen - und Außenpolitik lasse sich
nur dann durckisetzcn , wenn wir einen großen
Teil des deutschen Volkes zur Staatsidce er¬
ziehen . Mit dieser Aeußerung ist vorausgesetzt ,
daß die StaatStdec im Volke keine festen Wur¬
zeln hat, daß man sie ihm aber durch Erziehung
« inpflauzen müsse. Ist das richtig , so wirb aber
auch umgekehrt gesagt werden dürfen , daß man
sie durch Fehler , welche vielleicht von den je¬
weiligen Inhabern der Staatsgewalt gemacht
werden, im Bewußtsein des Volkes zerstören
kann . Jn dieser Hinsicht ist es unbefangenen
Beobachtern nicht entgangen, daß seit 1014 eine
solche Zerstörung tatsächlich in einem Atatze statt-
gesultüeu hat, wie es nicht allein durch die außer¬
ordentlichen Geschehnisse bedingt war .

Was ist ürc Staatsidce , von der man sagt«
daß sie verloren gegangen sei? Das Wort könnte
die irrige Vorstellung erwecken , als ob es sich
dabei bloß um die Eintrichterung von Gedanken
über ' den . Staat handelt .

' wie rnan sie etwa in
den Schulen und politischen Vereinen zuwege
bringen konnte .' Dvch dem ist nicht so . Viel¬
mehr handelt es sich dabei wesentlich um den
Eindruck einer Hoheit des Staates auf das Ge¬
müt seiner Bürger , welche durch sein Verhalten
diesen gegenüber selbst und unmittelbar erweckt
wird, nicht etwa durch cingcschultc Gedanken
über ihn . Das Vorhandensein dessen , was mau
Staatidee nennt , ist eine Erziehungsaufgabe
die nicht nur durch Belehrungen über den
Staat oder durch Anwendung von Gewalt zur
Erzwingung des Gehorsams gelöst werden kann ,
vielmehr in der Hauptsache dadurch gelöst wird»
daß der Staat durch seine Gesetze und Verord¬
nungen das Vertrauen seiner Bürger gewinnt,
nüe es jeder Erzieher durch sein Verhalten gegen
die ihm Anvcrtranten gewinnen muß. Die
Staatstdee entsteht dann durch die freiwillige
Beugung des größeren und besten Teiles der
Bürger unter die Staatshoheit , ob es sich nun
um « ine Monarchie oder um einen Freistaat
lianüelt.

Diese Staatshoheit ist freilich etwas anderes
als die zusammengefaßie Gewalt des Volkes,
wie sie im allgemeinen und gleichen Wahlrecht
zum Ausdruck kommt , oder die Regierungs -
gewalt, wie sie jeweils von den die Regierung
führenden Organen ausgeübt wird . Das zeigen
Zeiten höchster Gefahr immer wieder. Denn da
wird erlebt , daß die Staatshoheit etwas ist, dem
sich Volk und Regierende zu beugen haben , sie
ist ein fühlbares Hereintreten des göttlichen
Willens in menschliches Tun . Davon will zwar
unsere überdemokratisch eingestellte Zeit nichts
missen. Aber wie Eltern und Erziehern die
volle Legitimation ohne diese letzte Berantwor -
tung fehlt , so auch den Inhabern der Staats ,
gemalt.

Nach diesen Bemerkungen sei hier aus eiinge
Punkte htngciviesen , bei denen der Staat es d ^n
Bürgern gegenüber lmt fehlen lassen. Setzen
mir alles Parteipolitische beiseite , auch den Ge¬
danken daran , daß selbstverständlich Umsturz¬
zeiten immer auch die Achtung vor der Staats¬
hoheit mindern . Da ist der erste Fehler , der
vielfach gemacht wurde, der, daß sei Kriegsaus¬
bruch, also seit 1914 , der Bürger aus der Be¬
unruhigung durch alle u g e ii b l i ck e
srch ablösende neue Gesetze und Ver¬
ordnungen nicht herausgekommen ist . Gewiß
erfordern Kriegszeiten und Zeiten von Umwäl¬
zungen mehr solche als ruhige Zeiten . Aber cs
wurden neben den notwendigen Gesetzen und
Verordnungen auch noch so viele unnötige l»cr-
ausgebracht. baß das Volk dadurch über das ge¬
bührende Nlaß erregt wurde. Dafür ließen sich
eine Menge Beispiele anführen . Das ist auch
bis zum heutigen Tage nicht anders geworden,
ES ist , als ob jeder neue Minister und jeder
neue Staatssekretär , mag es sich nun um das
Unterrichts- oder das Verkehrswesen, um die
Gestaltung der Stenern und Finanzen , uin die
so beliebten, aber fast zu Tode gehetzten soziale»
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Kragen , um Fürsorge und Wohlfahrtsdienst han -
Lein , recht viele neue Anregungep geben und
neue Gesetze und Verordnungen veranlassen
wolle , um ja nichts zu unterlassen , war die neue
Zeit schnell heraufführen kann . In diesem
Eifer suchen sich auch die Parteien im Landlag
uuü Reichstag den Rang abzulausen . So mutz
man es machen , wenn man will , daß es dem
Staate ergeht , wie einem Vater in seiner Fa .
milie , einem Lehrer in der Schule , wenn er
immer wieder andere Anordnungen trifft : die
Kinder stehen da zunächst unter dem Gemüts¬
druck, daß sie nicht mttkrmmen können , bis auf
einmal die kecksten unter thne anfangen darüber
zu spotten und die andern in diese Gemütseill -
stellung gegen die ewig -'n Neuerungen hinein -
zichen . Bevor sich ein Gesetz oder eine Verord »
nung ctngclebt hat . sind schon wieder eine An¬
zahl neuer da , welche die vorhergehenden , wenn
nicht aufhcben , so doch anders gestalten und nach
irgend einer Seite verrenken . Was diese sich
drängenden Neuerungen für Wirkungen auf die
Bürger haben , erfahren in der Regel die Ne -
gicrungsrertreter nicht so wie die , welche unter
dem Volke stehen und ihre Beobachtungen ma¬
chen können . Infolge des Vielerlei weiß der
Bürger nicht mehr , was Rechtens ist. Auch
hoher Gebildeten fällt es schwer , sich in den für
sie notwendigsten Bestimmungen zurechtzufinden .
Man denke nur an die Steuergesctze . Es wä e
fast notwendig , daß sich jeder einen Gesetzeskun¬
digen hält . Man scheut na '̂ ^erade die Mühe ,
sich üurchzuarbciten , weil man fürchtet , daß
schon wieder anderes gilt , bevor man fertig da¬
mit ist . Dadurch entsteht jene fatalistisch « Stim¬
mung , in der man alles über sich ergehen läßt
und , wo man unangenehmen Zwang erleidet ,
es zunächst einmal mit passivem Widerstand
versucht , so lange es geht .

Damit verbindet sich ein weiterer Kehler , der
sich im Staatsleben wie bet aller Erziehung
rächt . Das ist der , daß die Anordnungen , weil
sie einerseits nicht mehr übersehen werden und
andererseits vielfach Unmögliches verlangen , gar
nicht io durchgesührt werden können , wie cs der
Staatshoheit enijprcclien würde . Dadurch ent¬
steht ein ühnltcher Verlust an Autorität wie in
einem Hause oder in einer Schule , wenn immer
mit Strafe gedroht wird , aber die Androhungen
nicht durchgeführt werden können . Im Bewußt¬
sein des Volkes scheint die Methcde der Bestra¬
fung der Jugendlichen , daß man eine Strafe
aussvricht , sic aber dann „auf Wohlverhalten "
aufschiebt , auch ein gangbarer Weg für die Be¬
handlung der Bürger zu sein . Daß aber die
staatliche Roheit dadurch gewinne , kann nicht
behauptet werden -

Daran schließt sich ein anderer Kehler an .
DaS ist der . daß die staatliche Gesetzgebung im
zurückliegenden Jahrzehnt durchaus nicht immer
geeignet war , bet dem Bürger den Eindruck der
Gerechtigkeit hervorzurusen . Diese aber
ist ein Hauptpfeiler in aller Erziehung , doppelt
und dreifach im Staatsleben . Wehe dem Barer ,
der eins seiner -Kinder bevorzugt , dem Lehrer ,
bei dem die Wahrnehmung gemacht wird , baß er
bei seinen Schtilcrn verschiedene Maßstäve an¬
legt , so wert sie nicht durch die Individualität
des Schülers klar zu erkennen sind und an¬
erkannt werden . Er wird heimlich gehaßt und
verliert sein Ansehen als Erzieher . Streng ?
wird nicht übel genommen , wenn in ihr Gerech¬
tigkeit waltet . Güte wird als etwas Wider¬
wärtiges innerlich abgrlehnt , wenn sie mit lkn-
gerechtigkeit verbunden ist. Was in dieser Hin¬
sicht das Schicksal deS Erziehers ist , das ist cs
noch mehr beim Staat , wenn er ähnlich verfährt .
Schon im Krieg hat er die Strenge nicht gleich¬
mäßig angewandt , er hat die einen ausgepreßt
und den andern mit vollen Händen überflüssig
hingeworfen . Das gleiche hat er nach dem
Kriege vielfach einerseits unter 'dem Titel der
„StaatSnotmendiaketten " . andererseits unter dem
der „sozialen Fürsorge -Gesetzgebung " getan .
Tüchtigste , beste Bürger wurden in Armut und
Verzweiflung gestoßen und htntennach durch
armselige Gnadenzuwetsungen abgefunden , wäl >-
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rend unwürdige Elemente beste Berücksichtigung
erfuhren .

Es liegt eine eigentümliche Tragik und doch
auch ein verdientes LoS darin , wenn der Heu.
tige Staat über Mangel an Anerkennung seiner
Hoheit bei seinen Bürgern zu klagen hat . Denn
er , der im Grunde genommen religionslos ist ,
ahmt wohl die Werke dcs Christentums nach,
vernachlässigt aber dabei vielfach zu sehr seine
ureigenste Grundlage , die nicht in nachgeahmren
LicbcSwcrkcn , sondern in der Pflege der Gerech¬
tigkeit besteht .

Lieber 100 Terrorakte .
Die Petition

an
des
den

Deutschen Bolksbundes
Völkerbund .

WTB Genf . 12. Jan .
Die Petition des Deutschen Bolksbundes , die

weiteres Ma . eriat über die Unterdrückung der
deutschen M nberheit in Poinisch - Ober,chl . sien
enthält , ist beim Generalsekretär des
Völkerbundes ei » gegangen . Es un¬
terliegt der Entscheidung deS Gcncralselretärs .
ob die Petition , wie es der Deutsche Volksbund
beantragt , für dringlich erklärt und noch aus die
Tagesordnung der bevorstehenden Ratsagunz
gesetzt wird .

Die Petition des Deutschen Bolksbundes
weist über 100 Terrorakte gegen die
deutsche Minderheit auf . die besonders in den
Monaten Oktober und November verübt wor¬
ben sind und die durch ausführliche ProloGlle ,
die allein 50 Quartseitcn umiassen , belegt wer¬
den . An den Ausschreitungen haben sich nach der
Beschwerdeschrift nicht nur die Aufständischen
beteiligt , sondern auch zahlreiche Beamte . D e
Terrorakte setzten nach der bekannten Wahlrede
des M ' nisters Treviranns ein , gegen die in ganz
Polen eine Reihe von Protestkundgebungen ver¬
anstaltet worben waren , » nd steigerten sich im
Osten Obei -schleNens ganz bekonde -'S nach der
„AnUdeutschen Woche "

. 6 *e vom Aufständischen -
verbanö veranstaltet wurde .

Rechtsstreit
um das Beamtennotopfer.

E >ena5sfrüsi - en« Or . Grützner gecen den Fiskus
CNB . Berlin . 12 . Jan .

Die ReichShilfe der Beamten , das sogenannte
Notovfer , daS durch die Notverordnung vom
26. J

'
uni vorigen Jahres in Gestalt eines Ge¬

haltsabzuges auserlegt wurde , bildet den Ge¬
genstand einer Klage , die der Senalspräsident
am Oberverwaltungsgericht , Dr . Grützner , ge¬
gen den preußischen Fiskus angestrengt hat .
Diese Klage , die heute vor der 4. Zivilkammer
des hiesigen Landgerichts I zur Verhandlung
anstand , ist an sich eine Bagatellsache . Der Wert
dcs Streitgegenstandes beträgt nur etwa 50
Mark , welchen Betrag Dr . Grützner als Ge¬
haltsempfänger mit der Begründung einklagt ,
daß er ihm widerrechtlich von seinem
Monatsgehalt abgezogen worden sei .
Der Klage kommt eine prinzipielle Bedeutung
zu , da Dr . Grützner das W derrechlliche darin
steht, daß dieser Abzug ans Grund der Notver¬
ordnung erfolgt ist , die er für gesetzlich un¬
zulässig hält . Artikel 4« der Reichsverfasiung ,
mit dessen Hilfe das Noiopfer erlassen wurde ,
zähle nur , meint Dr . Grützner . ganz bestimmte
Versassungsgrundrechte auf . die im Wege der
Notverordnung außer Krakt gesetzt werden
dürften . Die Reichshilke stelle sich in der Form
des Gehaltsabzuges als eine Verletzuna der
Beamtenrechte im Sinne des Art . 120 der
Reichsverfasiung dar . der im Artikel 48 nicht
erwähnt werde . Selbst wenn man die Reichs¬
hilfe als reine Steuer betrachte , würde sie
weoen Verstoßes oegen
lässig sein . Auch dieser
48 nicht erwähnt .

Artikel 184 n ' cbt zu -
Artikel sei im Artikel

Gchuldenherabsetzung
ein gutes Geschäft.

Oie Ansicht der größten Bank Ameri 'as .
WTB Neuyork , 12. Jan .

Im Jahresbericht der Chase Nationatbank ,
der groß . en « anc der Wert gibt LUverl H.
Wighins , eene aufiehenerregenüe Eettarung
über die Reduzierung der iliteialliierien Schul¬
den . über die americaniiche Zollpolitik und die
ameriiaiulchc Wirt >cha >i ab . Wie W . ghms auS -
führt , wird die Frage der Streichung oder
Herabsetzung der tnterail vierten
« chu 1 den in steigendem Maße in der Welt
erörtert , und die W . chtigkeit dieies Proü . ems
Übertritt bet weitem öie Bedeutung der Dollar¬
beträge dieser Schulden . Ohne aus die oie . en
Gründe und Gegenstände aus beiden Seiten ,
ober auf die Frage der Gerechtigkeit der Schul¬
denstreichung cinzugehen , so erklärt er ausdrück¬
lich, bin ich fest davon überzeugt , daß es e i n
gutes Geschäft für unsere Regierung wäre ,
den setztgen Zeitpunkt für eine Herabsetzung
dieser Schulden auszunutzen . Unter den ungün¬
stigen Faktoren ist der gefährlichste das Unver¬
mögen der fremden Länder , sich genügend Dol¬
larbeträge zu beichaffen , um uns sowohl ihre
Schulden zu verzinsen und zurückzuzah en , als
auch in ausreichendem Maße unsere Ausfuhr be¬
zahlen zu können .

Mister W 'ghins erklärte weiter , daß nach
seiner Ansicht der T i e f st a n d der Depres¬
sion erreicht sei und bie nächste größere Be¬
wegung zu einer Belebung führen werde . Ich
erwarte , daß die Wirtschaftslage zr Ende 1931
erheblich besser als zu Ende 1980 sein wird . Ich

weiß zwar nicht , ob wir niedrigere Börsenkurse
haben werden oder nicht , ich weiß aber , daß viele
Aktien niedriger als in normalen Zeiten be¬
wertet werden , was einen Anreiz bieien sollte .

Zur Lohnfrage erklärte er , eS sei un¬
richtig daß hohe Löhne geeignet seien , eine gün -
stsge Konjunktur herbetzufüh ''en, vie mehr
könne umgekehrt eine günstige Konjunktur bie
Hebung des Lohnniveaus begründen . Werden
die Löhne höher gehalten , als es die Wirtschaf ' s -
lage rechtfertige , ginge der Beschäftigungsstand
und die Kaufkraft der Arbeiter Amerikas zurück .
Die Geschäftswelt habe während des letzten
Jahres guten Willen gezeigt , mit den Arbei ' ern
hierüber zu verhandeln und in vielen Industrie¬
zweigen wurde von den Arbeitnehmern ver¬
nünftigerweise die Annahme einer mß ' gen
Lohnherab ctzung zugestanöen . Die Beschrän¬
kung der Einwanderung zusammen mit einem
gewissen Kapitalüberfluß und den natürlichen
Hilfsquellen sei ein genügender Schutz für das
amerikanische Lohnniveau .

Tie Aeußernngen Wighins , die von allen revi -
sionsfrcundlichen Auslassungen in der letzten
Zeit wegen der prominenten Stellung des Ver¬
fassers vielleicht den stärksten W 'derhail gefun¬
den haben , begegnen in der Wallstreet fast un¬
geteilter Zustimmung . Man erwartet
sogar , daß in den kommenden Wochen und Mo¬
naten eine stattlich « Reihe anderer hervorragen¬
der Finanz - und Wirtschaftssükirer zugunsten der
Herabsetzung der Rcparattonslasten und der in¬
teralliierten Schuldenzahlungen rechnen werden .

t*
I*Der Fiskus steht demgegenüber aus

Standpunkt , daß der Rechlswcg unzulälB ,
weil es sich bei der Reichshilfe um eine
Steuer handele , aus die lediglich die " cLj|
mungen der Reichsabgabeordnung Anwene
zu finden hätten . Artikel 129 der ReiÄ ? -

auch nur die B - » m » naen » 4fassuug regele auch nur die Bezahlungen - „
schen Staat und Beamten , soweit das vcaw
rechtliche Verhältnis in Frage stehe - Er ^
jedoch nicht das allgemeine Verhältnis
Staatsbürgers zum Staate , dem ein BE
wie jeder Steuerzahler gegenüberstebe . "

,
Artikel 134 sei nicht verletzt , weil die Belau
e

' nes Standes mit einer St uer nicht
die Reichsveriassuna verstoße . Selbst wen » a
ö ! e Reichshilie keine Steuer darstellcn - .
könnte eil >e Berirnnna des Art . 120 nicM
liege » , w - il im Besoldn " asgcsetz die A ' " dc '

der Bezüge durch Rkichsgesetz Vorbehalt "

ich
all
eir
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Schiedsspruch

bei der N chsbahn.
48 -Stundenwoche für Werkstättenarbeiter-

CNB . Berlin . 12 . 3 flI
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In dem schon seit längerer Zeit schwebE
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ArvZlszeittonslikt bei der Reichsbahn >st
der Schlichterkammer unter Vorsitz von
B ö l ck e r - Bremen ein

A
ä,

Schiedsspruch ge¬
worden . Er bestimmt aus Grund des n

den ..
be>Reichsbahngesetzcs für die in den

Güterböden und Wertstättenbetrieben ve
tigten Arbcitergruppen sowie für weitere klH ^
Gruppen von Arbeitern tiiisgeiamt etwa 22» A
grundsätzlich die 48- Slundenwoche . an
einer Arbeitszeit , die bisher bis zu 56 30 * .^

bis .
«ging . In dringenden Fällen kann die

bahnverwaltung eine Mehrarbeitszeit
130 Slundeu » im Jahr verlangen , ebenso
ne » die im Sonntagsdienst bcschästigten (l
beiter bis zu 56 Stunden herangezogen
den . Für d ' e andere Gruppe , die io> J
trtebs - und Berkehrsdienst tätig ist, etwa 1
Arbeiter , bleibt die Arbeitszeit wie bisher -

^
Neben dieser grundsäülicben Regelung ^

Arbeitszeit bei der Reichsbahn läntt schon ^
längerer Zeit die Frage der vorübergeyc ' ^
Einführung von FeierschichtenVI i II T u ij r 11 n B v v n ouwii ' iiu, . .

gedrückte Wirtschaftslage bringt der Reich «»
einen außerordentlichen Ausfall von 8 ' J
Die vorhandene Arbeit muß deshalb
werden , wenn nicht in großem Umfang
beiter entlassen werden sollen . Die me ^
bahn war deshalb genötigt , durch Vereinbar ^
mit den einzelnen Arbeitern Feierschichten M
zulegen . Im allgemeinen hat es hierbei4 !^
Reibungen gegeben . Nur an einigen
so z. B . hauptsächlich im sächsischen Bezirk . ^
Schwierigkeiten entständen . Diese Schm '^ g
keilen sind daraus zurückzukübren , daß die
beiter in einem etwaigen späteren Bem ^
Rechtsnachteile befürchten , wenn sie vorbe .«^
los die Feierschichten annehmen . Diese
kürchiung ist grundlos . Es ist zu
daß nach Airsklärung dieses Punktes " pf
die Einsührnng der von der Reichsban » ^
planten Feierschichten sich reibungslos vollz ^ - ,
wird und dadurch eine Entlassung von Arbe >
vermieden werben kann .
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Nathan Göderblom.
Ter diesjährige Friedensnobelpreisträger .

Erzbischof von Upsala . Lars Olaf Nathan Sö »
derblom , begeht in diesen Tagen seinen »6 5. Ge¬
burtstag . — Als Seelsorger . Friedensfreund, /
Kanzclredner und Theologieprosessor in der
ganzen Welt gleich bekant . ist er 1866 in TrönS
geboren und studierte Philosophie und Theo¬
logie in Upsala , war 1894 biS 1901 Geistlicher

Ei-zbfocho ! Nalhttn SSderblom .

der schwedischen Gemeinden in Paris und See -
mannSgeistllcher in den nordfranzöstsche » Ha¬
fenstädten und ging kurz daraus als Professor
der Theologie nach Upsala .

Die hervorragendste Tat dieses schwedischen
Friedensfreundes ist die Einberufung der
Weltkirchenkonferenz , die 1925 in
Stockholm stattsand und auk der er zugunsten
der Schaffung einer Art Völkerbund der Kir »

chen eintrat . Auf dem Gebiet der vergleichen¬
den Religionswissenschaft hat Söderblom Her¬
vorragendes geschaffen .

Während seiner Lehrtätigkeit in Upsala
machte er sich durch seine wissenschaftliche Ar¬
beit weithin bekannt und kam in persönliche
Fühlung mit den Führern der evangelischen
Kirchen in fast allen Ländern , besonders in
Deutschland . 1912 nahm er einen Ruf als Pro¬
fessor für Reltgionsgeschichte an die Universität
Leipzig an . wo er eine umfassende , wissen¬
schaftliche Tätigkeit entfaltete . Er blieb nur
zwei Jahre in Leipzig , denn schon 1914 erfolgte
seine Berufung in bas höchste schwedische
Lirchcnamt als Erzbischof von Upsala .

In dieser Stellung hat sich Söderblom wäh¬
rend des Krieges und auch nach dem Kriege in
mehrkackien Kundgebungen für einen Frieden
der Geister eingesetzt . Besonders aber hat er
sich bemüht , die evangelischen Kirchen aller
Länder näher zueinander zu führen . Seine
Tätigkeit für die Versorgung und Pflege , und
nach dem Krieg der Zurückfübrung der Kriegs¬
gefangenen hat ihm vor allen Dingen in Deutsch -
lan -d viele Freunde verschafft . Söderblom ge¬
hört einer ganzen Reihe wissenschaftlicher Ge¬
sellschaften an . ist u . a - Ehrendoktor der Uni .
versiläten Berlin , Halle , Paris , Genf . -Ehren¬
bürger der Stabt Halle und Ehrendoktor sämt¬
licher Fakultäten der Universität Greifswald .

Austritt KolbenheyerS aus der Dichter -Aka¬
demie . Nachdem erst kürzlich Hermann Hesie
auS der Akademie der Künste , Sektion für
Dichtkunst . auSgefchieden ist , hat nunmehr auch
Erwin Kolbcnheyer seinen Austritt ertiärt .
Ueber die Gründe ist nichts bekannt geworden :
doch soll eine Gruppe meist auswärtiger Mit¬
glieder nicht damit einverstanden sein , daß die
Sektion im wesentlichen von Berlin aus diri¬
giert wird .

Reich« archäologische Funde im Bnrgeuland .
Nach Sem Abschluß der snstematisch - n Grabun¬
gen dieses Jahr s im Burgenland die ein un -
geHeuer reichhaltiges Material erbrachten , er¬

hielt das Buraenländische Landesmnseum eine
weitere Anzahl bedeutender Funde . In dem
wichtigste » Fundort dcs Landes , in Oberpullen -
dors , ist «ine große » nö bedeutende Slnsiedlung
aus der jüngeren Steinzeit <3. Jahrtgnscnd v.
Ehr . f festgestellt worden , in der große Mengen
wichtiger Funde gemacht werden konnteu . so
mehrere Steine zum GetreiöemahleNi -Mn
Siptnnwtrtel . eine ganze Reihe charakteristisch
verzierte Fragmente von Tongefäßen u . v . a.
Unweit Oberpullendorfs wurde eine römische
Ansieldung festgestellt . Hier führte die römische
ReichSstraße von Steinamanger lSavarias nach
Oedenburg sSearabanttas vorbei : ein länaeres
Stück des römischen Straßenkörpers ist heute
noch im Umbariawald deutlich zu selben. Bet
der Gemeinde Weiden am Neiisicdler See stieß
man ebenfalls aus ausaedchnte römische Ge -
bäudcreste . zerstörte ältere Rümeraräbrr .
Bruchstücke eines frührömischen Grabsteins aut
dem noch ein keltischer Römernamc zu lesen ist .
und schließlich unter der römischen SiedlunaS -
schicht auf bronz - zeitlicke Gräber <2. Jahr¬
tausend v . Ehr . t . An.s allen diesen Funden ist
zu enrhcn . daß das Bnrgeuland schon seit un¬
denklichen Zeiten bewohnt und ein wichtiges
Durchzngsland mar .

Hochschnlnachrichteu . Für das Facki Ehem '. e
hat sich in der mathematisch - naturwiffenschast -
liche» Fakultät der Universität F r e i b u r a Tr .
Rndvik Signer als Privatdozent nieder¬
gelassen .

Theater und Musik.
Uranssührnug in Bremen - „Hans Rothschild .
Hans D a h m a n n stellt ein Stück Zeit¬

geschichte vor uns hin . durch das wir sehr klar
den Wandel politischer Machtform in der Zeit
um 1830 an Hand histvrisclien Materials er¬
kennen : die alletnbcsttmmende Macht der Kro¬
nen und Gehejmkabinette über das Schicksal
der Staaten , über Krieg und Frieden , wird
durch die nciihinzuiretenden Faktoren von
Bankbaus und Börse gebrochen Es . ist daS
Bankhaus Rvthchild , bas dem Oesterreich Met¬

ternichs die Anleihe für einen Präveßtiok ' '
,

gegen Frankreich , wo abermals die Revof ^
wüte, , abschlägt , da den Rothschilds die if '

.-
ihres Geldes in einem friedlichen Europa y

0 '
,/,

mäßiger erscheint . So wird der Krieg verist '
^was für Metternich rein vrinziviell de » y

sammenbruch seines LebcnSwerkeS bedeutet, ?,,,der Festigung des absolutistischen Staatsit ^
kens galt . J

Da das Dramatische des Werkes ledigll « J
geistigem Gebiet liegt , febkt der Handlu »»
solcher der belebende Schwung . Wir W/nf
aber als Ausgleich dafür ' geistreichen , sehr •®„ii
gespitzten Dialog - der allerdings im 3 » ^
der Durchschlagskraft verschiedentlich
Streichungen stärker Patte zusammenocfotzt » .„j
den müsien . . Der Höhepunkt , der Wort » A (f
MciiiiUigskamvf um die Macktidee *^0 -
Fürst Metternich und Baron Salomo » v.
scl' ild , aus dem Letzterer als Sieger hervor «
ist gut pointiert h e r a >, s g e a r b e i t c
bringt , wie auck> andere Dialoae ,
erstaunlicher Offenheit abae,stimmte
rungen von Praktiken , bei denen
alles , der Bearils „Ideale " nur eine
ein Mittel zum Zweck ist - Bon der aleicbzc >
Aultübruna am Wiener Burotbeater ber ><,s
» nö O . B . von einem bcacbtlichen Erfola p
Gegenstückes von Karl Rößlers „Fünf :
fnrtern ". E . 3 « ®'

Reue Pfihner -Over . « je uns der
Adolph Fürstner . Berlin , mitteilt . Kat
Plitzncr eine Oper „DaS Herz " in der
sition beendiat . Die Handlung stammt m
Hans Mahner . Mons und ist von dl - sem , ('
meinschakt mit Hans Pljtzner zum Tertbuw
staltet worden . Die -Oandluna spielt
Barockzeit und ist realistisch gestaltet mit
AuSflua ins Phantastische . Ueber die
führ » ,ig ist noch nichts Endgültiaes bcst "

. ,^
OSkar FetraS . Komponist und Kapcllrü ^ $

mit dem bürgerlichen Namen Oskar Fast «!»'
,, --

in Hamburg im Alter von 77 Jabren ^
ben . Einige seiner Tänze so „Mvndna »»
der Alster " , sind volkstümlich geworden .
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Der Detektiv des Kaisers .

Erlebnisse im deutschen Spionage * und Abwehrdienst
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(14- Fortsetzung .)

, Wieder eknnial
in höchster Gefahr!

ich th H
a

i
t
;
*1<; rcr interessanter Spionagefall , wenn

. bars , in dessen Verlauf ich
^ itzebüb . / ■ i beinahe meine goldene Freiheit
alten « L ^ ite , spielte sich gleichfalls in dem

ToriPortsmouth ab .
E- n ^ rschiedene Jahre vor dem Kriege
Denjg . Eher Georg Klar , seines Zeichens
kem " ar in Stettin geboren , war sei-
auf ei»,il ^ rrn davongelaufen und ging dann
»er noff, n.

enal ‘’d,en Kohlendampfer als Trink¬
st» hkn,n,̂ ",3laud . Nachdem er in vielen Tiäd -
hche ajrtr 8? *rrt un & versucht hatte , auf alle mög¬
lich a , Ein Leben zu fristen , landete er schliest-
nirdrr - ^ "^ smouth und ließ sich als Dentist
kmen

’ pichen hatte er ja gelernt . Zn
e
t,

n
besonders zum Ausdruck wurde in die¬

sige zählten besonders viel Angchö -
!̂ aslss,g,. ^. Eine , allerdings nur dem Mann -

^ ättern
111

!
01 *06 ” ^ eit ipieltc in den englischen

blolie . s> - bestimmter Spionagefall eine große

o^ 'knde angehörend.
>̂ .7 damali

km
^ aeflrtA^ kjkbrödjt , welch große Summen der
^ atljriick auf leichte Weise erworben hatte .
Trntis,-? " vrde dieses Thema auch bei unserem
brj ih». !! genügend besprochen, und es reifte
auf -- Entschluß , zu versuchen , sich ebenfalls
schrieb - i billig Geld zu verschaffen. Er
auch e >e nach Petersburg , nach Paris und
heh ren7(

Berlin und bot sich in seiner Dümm¬
lich ! als Spion an . Allerdings war er
Lesern ,

^ uch nur die kleinste . Sache Zu
dargns '

i, ;
° kine Korrespondenz lief auch nur

halten ^ ""us , erst einmal Anzahlungen zn er-

operierte damals schon im Stillen
l-fsert »

eich zusammen, ' es schickte daher die
^ rankrei

'^ ^ an den Marinestab in Paris ,
schickte » , 3ing zunächst auf die Offerte ein und
klein»« q, --in paar hundert Francs mit einem
ließ Nieit

^rag - Klar steckte das Geld ein und
hatten " ichts von sich hören . Schnell genug
a>it « «„

“ Franzosen eingesehen , daß sie es nur
iibersn « !? ^ pionagebetrüger zu tun hatten . Sie
kn a "*«* daher die beiden Offerten Klars
ktnd .^ kndern , um sich gewiflermaßen Lieb-
ichwico »« fachen . Den Engländern aber ver -
^u ttöert

n-J e wohlweislich , daß sie bereits einige
2ch h

” r<5ncd gropfert hatten .
»Jeg (« ?.k »t damals den Auftrag , festzustellen,
ich »,i* teS Kind Klar sei. Zu der Zeit befand
^ E-nlick zufällig in Southampton , und da es
»>etu-^

K,
" ah« bei Portsmouth lngt , konnte ich

ne« » ^ -vhnung dort beibehalten . Eines schö -
»ndgondelte ich rüber nach Portsmouth

auf . i§r hatte hinter einem Tä¬
gige kleines Atelier , in welchem er
tittt » JJikttt abfertigte . Ich gab mich für

Won !ÜtCrm'onn eines Handelsschiffes aus
a>u» t, !“* meine Zähne gereinigt haben . Er
>>>cht --n meiner Sprache hören , daß ich
ich tf,«,

" glander war und war zufrieden , als
Euch >„ iagte , daß ich S ^stvedc sei. Er fing nun
^keiß»»

" bibar ungeschickt an , mit Hammer und
Äh», ^ meinen damals noch ganz gesunden
->«ch E« berumzuarbeiten , so daß ich ihm schon
»st 0

" fäer Zeit andeutete , daß es nun genug
kittet ®“ 'amtn Spiels sei. Das Gediegenste an
Mz . ^?---z«n Behandlung war jedenfalls der

halbes Pfund batte ich für zwanzig
- Taiim

" " ^^obuktiver Arbeit zu zahlen .
befand ich urich schon in einer sehr ge-

Clt 8aft* * allerdings , ohne daß ich es
®Ur<6 Die englisch« Regierung hatte bereits

französische Kenntnis von der Absicht
örvhy^ rhalten und ließ ihn deshalb vertraulich
Z>bafs '

»
d und zwar durch den Inhaber des

«ch»,E^ ?us . Jedoch muß ich mein « Rolle als
’ft kei ». kbr gut gespielt haben , denn ich wurde
i>l,x

'"Er ® cife belästigt . Natürlich hatte mir
Mit «.

"^ end seiner Behandlung allerhand er-
« 0»

'. ®° tirenö ich meinerseits wieder unauffällig
fy °»n« gestellt hatte . Dadurch hatte ich heraus «
b>ej^

'wEu . wo er abends verkehrt « und darauf
vufgebaut .

"Eirefsp« .UEUn Uhr abends war ich schon in dem
-»ej»1 . " kn Lokal , einem Barietstheater , und zu
» icht stk ,

^Eude war Klar schon dort . Es war
«r m. , *«, ihn aus der Menge herauszufinöen .
hattx >5 uämlich bucklig. Nach zwei Stunden
^ v» i»w derartig mit Porter und Ale voll-
? -llia .. h er mir als Schweden schon frei -
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• v V1- « nt ui » >cnyu7tu \ :H |u ; uu yi-vi »
°Ekrva-« ^? i!iie , daß er die Franzosen ordentlich
"«d g , , habe und daß er hoff« , mit den Russen

dasselbe zu machen. Er war ein
«->r lonbersgleichen . Meine Hauptmisiion

erfüllt , denn ich konnte kli " p und
>v,e,

" chten , aus welchem Holz er geschnitten

Von Kriminalkommissar a . D. Gustav Suinhauer.

Nun kommt das Merkwürdige bei dieser Ge¬
schichte. Die Engländer wußten , daß sich Klar
anderen Staaten angcbvten hatte und wollten
ihn nun dafür auf alle Fälle zur Strecke brin¬
gen . Sie bedienten sich dazu eines gewisien
Rosenthal , Barbier von Beruf , der von Kindheit
an in Portsmouth gelebt und dort auch als
Engländer galt . Rosenthal mußte sich nun mit
Klar bekannt machen und eine Art Provocateur
bei ihm spielen , was dieser Ehrenmann auch
tat . Im Einverständnis mit der englischen
Polizei kam dann eines Tages Roscnthal zu
Klar und erzählte ihm , daß er einen vertrauens¬
würdigen Tockbeamten hätte , der imstande sei .
alles zu liefern , was Klar nur haben wolle , er
sollte nur seine Wünsche äußern . Dieser ant¬
wortete ihm , daß er für das englische Signalbuch
und für das Torpedolehrbuch große Summen
bekommen könnt«. Beides wurde ihm von Rosen¬

thal zugcsagt . Klar setzte sich nunmehr mit sei¬
nen früheren Geschäftsfreunden in Berlin in
Verbindung und erhielt denn auch fünfundzwan¬
zig Pfund zugesandt . Zugleich erhielt er auch
eine Beschreibung , wie das Torpcdolehrbuch
ausseheu müsie , damit es auch das richtige sei .
tstunmehr ging Rosenthal mit Klar zu einem
Dockbeamtcn namens Bishop ; es war dies der
Manu , der von den englischen Behörden zu die¬
sem Zwecke eingcweibt war . Btshop übergab
Klar nun auch das Buch, welches zwar nicht das
ganz echt« war . erhielt dafür einen Teil des
Geldes und wurde nach Abschluß des Handels
festgenommen . Er wurde vor ein Gericht ge¬
stellt und erhielt fünf Jahre .

Diese ganze Angelegenheit dauerte fünf Biv -
nate , und die englische Polizei hatte selber die
Geschichte in die Länge gezogen , weil sie immer
noch die Hoffnung hegte , bei dieser Gelegenheit

Sühne für Neuhöfen.
Zehn Iahte Zuchthaus für

# Leipzig . 12. Januar .
Am Abend des 24 . Mai des vergangenen Jah¬

res waren bekanntlich bei Neuhöfen im Kreis
Maricnwcrder zwei polnisch« Grenzbeamte nach
Ueberfchrciten der Grenze unbefugt in ein
deutsches Paßhäuschen eingedrunge » . Der Zwi¬
schenfall. bei dem ein Deutscher verletzt » ich ein
Pole getötet wurde und der damals große Er¬
regung hervorgerufen hat . hatte in diesen
Tagen «in gerichtliches Nachspiel vor dem vier¬
ten Strafsenat des Reichsgerichts , der gegen
den polnischen Kommissar Adam Bicdr -
z y n s k i wegen Spionage verhandelte . Am
Montag mittag wurde folgendes Urteil ge¬
fällt :

Der Angeklagte wird wegen fortgesetzter ver¬
suchter Ausspähung militärischer Geheimnisse
nach 8 3 des Spionagegefetzes und 8 43 des
Strafgesetzbuches , versuchter Tötung im Sinne
des 8 214 des Strafgesetzbuches und wegen Paß -
und SÄassenvergehens zu einer Gesamt¬
zuchthausstrafe von 10 Jahren ver¬
urteilt . Dem Angeklagten werden sieben Mo¬
nate erlittener Untersuchungshaft ■ anaerechnet .
Die beschlagnahmten Waffen und die Munition
werden eingezogen .

Zur Begründung des Urteils führte der
Vorsitzende . Reichsgerichtsrat Schmitz , ans : Sos
weit es sich um Vergehen gegen das Schutzwaf-
fengesetz und die Paßvvrschrtften handelt , ist
der Angeklagte in vollem Umfange geständig .
Hinsichtlich der beilden hauptsächlichsten Beschul¬
digungen . nämlich des fortgesetzten Bersuckies
der Ausforschung militärischer Geheimnisse uiw
des Versuches des Totschlages bat der Senat
den Schuldbeweis für vollständig ge¬
führt erachtet . Ter Angeklagte hat fort¬
gesetzt Monate lang den Versuch gemacht , sich
militärische Geheimnisse , teils Gegenstände ,
teils Nachrichten , zu verschaffen , die im Jnter -
effe der militärischen Sicherheit des Reiches ge¬
heim zu halten waren , und zwar mit dem Vor¬
satz . die Sicherheit des Reiches zu gefährden .
Es ist dabei auf deutschem Boden zu einer Be¬
tätigung gekommen , und zwar jedenfalls am
24 . Mai 1980 , als der Angeklaat « den Versuch
machte, einige im militärischen Jntereffe geheim
zu haltende Gasmasken sich zu verschaffen und
nach Polen zu bringen .

In der Frage des versuchten Verbrechens des
Totschlags ist der Senat in allen wesentlichen
Punkten der Darstellung des Zeugen Tender
(des bei dem Zwischenfall verletzten Dentscheni

den polnischen Kommissar .
gefolgt . Danach ist sestgestellt, daß der An¬
geklagte mehrfach auf Sender geschos -
s e n hat . Der Senat hält es für ausgcschlosteu ,
daß andere Möglichkeiten voelicgcn , ans die die
Verletzungen des Zeugen Sender zurückgeführt
werden können . Erwiesen ist auch , daß der
Angeklagte auf den Zeugen Sender geschossen
hat mit dem Vorsatz , ihn zu töten .

OieGensat ' on von Goloffow '
.tz

Die Hauptbeschuldisiten sind Polen .
WTR. Rvbnik , 12 . Januar .

Die heutige Verhandlung der hiesigen Straf¬
kammer gegen die acht Bauern von Golassomitz,
die der Tötung des Polizeikommandanten
Sznapka beschuldigt sind , endete mit einer un¬
erwarteten Sensation . 2luf Verlangen
der Verteidiger befragte das Gericht die Ange¬
klagten nach ihrer Skationalität . Unter allge¬
meiner Bewegung im Znhörerraum octa '' ' teu
sich drei der acht Angeklagten , darunter auch der
Hauptbeschuldigte Knbla , -zur polnischen
Nationalität . Damit ist also der polnische
Versuch , den bedauerlichen Golaffowitzer Rauf¬
handel politisch gegen die deutsche Minderheit
ausznschlachtcn . vollkommen zusammengebrochen .
In der Anklageschrift wird ausdrücklich gesagt,
daß die Beweggründe des Ueberfalls auf
Sznapka nur in der politischen Agitation , : n
dem Gegensatz der Nationalitäten und in dem
Haß der Mitglieder der nationa ' c '' ^uivdeeb - it
gegen den polnischen Staat zu suchen stsien .
Diese Beschuldigung , die in der polnischen
Presse noch in bedeutend verstärktem Maße
wiederholt wurde , hat sich nun als völlig halt¬
los erwiesen .

7 von den 8 Angeklagten wurden nach Para¬
graph 227 Absatz 1 des Strasgesehbuchcs für
schuldig befunden . Es wurden verurteilt : die
Angeklagten Kubla und Watut zu je t 'A Jahren
Gefängnis , der Angeklagte Smterzs zu 1 Jahr
Gefängnis , die Angeklagten Korchel, Waclawik ,
Oskar Sznmik und Kurt Szymik zu je 6 Mo¬
naten Gefängnis . Der Anaeklagte Brzecck
wird freigesprochen . Die Untersuchungshaft
wird sämtlichen Verurteilten in voller Höhe an -
gcrechnet . Auch in der Urteilsbegründung wies
der Vorsitzende mit keinem Wort aus vo -
litische Momente hin , wie sie in der An¬
klageschrift erörtert wurden .

BluiigeUnruhen inBombay
Zusammenstöße zwischen Polizei und Demonstranten.

WTB, Bombay , 12. Jan .
Infolge der Hinrichtung von vier Personen

wegen ihrer Beteiligung an der Ermordung
von Polizeibamten bet den Unruhen in Schola -
pur vom Mai 1S3V kam es in Poona und
Bombay ju Volksaufläufen und Protestkund¬
gebungen .

In Poona rottete sich eine kleinere Menschen¬
menge zusammen und zog nach dem Gefängnis .
Sie wurde aber von der Polizei zerstreut , dte
die Hauptstraßen besetzt hält . Schwerer wirkte
sich der Eindruck der Hinrichtung in Bombay
aus . In dem vorwiegend von Hindus beivohu-
ten Viertel kam es zu blutigen Zusam¬
menstößen zwischen Anhängern des Allindt -
schen Nationalkongresscs . die gegen die Hinrich¬

tung protestieren wollten , und der Polizei .
Straßenbahnwagen und andere Gefährte wur¬
den von den Manifestanten mit Gewalt zum
Halten gezwungen und die Jnsasien veranlaßt ,
auszustcigen .- Als der Oberkvmmtssar der Poli¬
zei in dem Augenblick, wo der Tumult am stärk¬
sten war , im 'Automobil vorüberkam , wurde er
von der Menge beschimpft und sein Wagen mit
Steinen beworfen . Drei Polizeibaistte wurden
von den Demonstranten umzingelt und gezwun¬
gen , ihre Kopfbedeckung abzunehmen und so der
Meng « ihre Achtung zu bezeigen . Da die Menge
der Aufforderung zum Auseinandergehcn nicht
Folge leistete und den Straßenverkehr weiter
hemmte , machte die Polizei von der Waffe Ge¬
brauch . 26 Personen wurden verletzt ,

copvriebt br Verla« Presse-Tagesdienst . Berlin W. 3»

einige Hintermänner , Auftraggeber , abfangeu
,zu können . Ich selbst hatte von dieser ganzen
Affäre keine Ahnung . Seinerzeit liatke ich mei- '

neu Bericht über Klar gemacht , und damit war
für mich die Sache erledigt . Nun war ich viel¬
leicht ein halbes Jahr später dienstlich in South¬
ampton , und da ich eines Nachmittags nichts
zu tun hatte , kam mir der Gedanke , nochmals
nach Portsmouth hinübcrzurutschen , dort ein
bißchen zu sptonicreu und dabei auch verschiedene
meiner Bekannten aufzusuchcn . Einen Auftrag
lmtte ich also nicht, und man soll so etwas ohne
Auftrag nie tun .

In Portsmouth angekommeu , aß ich zuerst zu
Mittag und bummelte daun durcki die Stadt .
Ich war ja den Portsmouthcr Polizcibeamten
schon etwas bekannt und wandte daher alle
Borsicht an . Bei meinem Spaziergang passierte
ich auch Iden ^Oliver Road "

; cs war dies die
Straße , wo ich Klar zuerst ausgesucht hatte . Un¬
glücklicherweise kam mir der Gedanke , mich nach
ihm zu erkundigen . Auf mein Klingeln kam
ein « ältere Dame heraus , der ich sagte , daß ich
Herrn Klar gern sprechen möchte . Sic mußte
wohl an meinem Englisch herausgefunden haben ,
daß ich ein Fremder sei, denn sic wurde , als ich
den 'Namen erwähnt « , ganz aufgeregt , stammelte
etwas vor sich hin und schob mich aus dem Haus¬
flur auf die Straße . Tort schaute sie derartig
aufgeregt nach rechts und links , daß mir sofort
der tzicdauke kam , daß hier nicht alles in Ord
nung fei. Ich nahm daher meinen Hut ab und
verabschiedet« mich sehr höflich von der Dame .
Diese aber , die mich zuerst gewissermaßen vor
die Tür gesetzt hatte , wollte mich nunmehr übcr -
l-aupt nicht gel)en lassen. Aufgeregt murmelte
sie vor sich hin : .Marten Sie ein bißchen, ich
sage Ihnen Bescheid, wo Klar wohnt .

" Sic
machte bei diesen abgeriflenen Sätzen einen der¬
artig verstörten Eindruck , daß ich nun ganz
sicher war , baß mit Klar etwas schief gegangen
sein mußte . Plötzlich lief sie von ihrer .Haustür
weg , die Straße links hinunter . Ich selber war
auch nicht faul , sondern ging nach rechts uno
verschwand im Haitsflur des zweiten Hauses .

tFortsetzung in der morgiac » 'Ansgabe .)

Großfeuer in München.
Wm München , 12. Jan .

In einem etwa 50 Meter langen Holzschuppen
der Fabrik Metzler & Cu . brach heute früh ein
Feuer ails , das schnell großen Umfang annahm .
Die Feuerwehr bekämpfte den Brand mit lö
Schlauchleitungen . Der in Brand geratene
Schuppen ist vernichtet . Der Schaden wird
auf etwa eine halbe Million geschätzt .
Ter Betrieb erleidet keine Unterbrechung . Ta
befürchtet wurde , daß auch ein anliegender
Schuppen , in dem sich Ocle und Fette befanden ,
von dem Feuer ersaßt wurde , wurde dieser
Schuppen geräumt . Starke Rauchentwicklung er¬
schwerte die mehrstündigen Arbeiten . Die Brand «
Ursache ist noch nicht genau geklärt .

Giurmszenen
im Wohlfahrisami.

WTB. Stettin . 12. Jan .
Beim Stettiner Wohlfahrtsamt kam es Mou -

tgg vormittag zu Ausschreitungen , die
dte Einsetzung von starken Polizeitrupps er¬
forderlich machten . Ein auf das Wohlfahrts¬
amt bestellter Mann benahm sich einem Beam¬
ten gegenüber derart , daß man ihn gewaltsam
entfernte . Der Arbeitslose tobte auf dem Flur
weiter und schlug die Tür zur Amtsstube ein .
Auf den Lärm hin eilten sämtliche Wohlsahrts -
unterstützungsempfänger hinzu und versuchten ,
die Dienststnben zu stürmen . Den Beamten ge¬
lang es jedoch , die Türen zu verschließen und
polizeiliche Hilfe herbeizurusen . Die Schutz¬
polizei rückte mit 160 Mann an , und es gelang
ibr unter Anwendung deS Gummiknüppels , das
Gebäude zu räumen . Auf der Straße kam es
zu weiteren Krawallen , doch gelang es auch
hier bald , Ruhe und Ordnung wieder her¬
zustellen . Das Gebätkde wurde abgesperrt und
kann nur mit Ausweisen betreten werden .

*
TU . Stettin . 12. Jan .

Zn blutigen Zusammenstößen kam es anläß¬
lich einer nationalsozialistischen Versammlung
in Rambin aus Rügen . In dem Versamm¬
lungslokal befanden sich auch zahlreiche Reichs -
banncrleute . Nach kurzer Zeit entstand eine
Schlägerei , in der Stuhlbeine und Bierglä >er
eine große Rolle spielten . Fünf der Teilneh¬
mer wurden schwer , einige andere leichter ver¬
letzt. Die verstärkte Landjägerei konnte schließ¬
lich mit dem Gummiknüppel die Ordnung
wieder Herstellen.
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Badische Rundschau.
Gegen Winiersünden .

Trotz aller hygienischen Volksausklärung istaus älteren Zeiten, da man die heutigen Fort¬
schritte auf dem Gebiete des Gesundheitswesens
noch nicht kannte, ein Rest irrtümlicher An¬
schauung zurückgeblieben , daß der Organismusin den Wintermonaten viel leichter angreifbar
ist als im Sommer .

Das ist entschieden falsch . Es gilt heute als
unantastbare Erkenntnis , dah die Krankheits-
bereitschast des Organismus auch in den Win-
termonaten um keinen Deut höher liegt als
während der warmen Jahreszeit . Von Natur
aus bestimmt nicht. Allerdings muh hinzu¬
gefügt werden, daß die gesundheitlichen Ge¬
fahren höher sind, nicht aber etwa weil wir
unter dem Bedrohnis einer größeren Krank¬
heitsbereitschaft stehen , sondern weil leider zuviel Winiersünden begangen werden,Sündsn wider das natürliche Vermögen, auch
den veränderten Verhältnissen im Winter
durchaus standzuhalten.

Die angebliche Schädlichkeit der Winterluft ist
in das Reich der Fabel zu verweisen. Schon
wegen der genügenden Sauerstosszufnhr bleibt
der tägliche Spaziergang in der frischen Luft
eine Notwendigkeit für jeden , der seiner Ge¬
sundheit einen Dienst erweisen will. Soweit
nicht Erkrankungen dagegen sprechen, soll man
sich auch bei ungünstiger Witterung vom täg¬
lichen Spaziergang nicht abhalten lassen. Ebenso
verwerflich bleibt das ängstliche Abschließen der
geschlossenen Räumlichkeiten vor der Winterluft .
Durch eine solche unverständliche Verweich¬
lichung wird bestimmt mehr Schaden angerich¬tet , als durch sonst eine Gefahr , der wir uns
im Winter ausgeliefert glauben. Weil in ge¬
schlossenen Räumen eine schnelle Aufzehrungder Atmungsluft stattfindet, muß in bestimm¬ten Zwischenräumen unbedingt gelüftet werden.Da wir im Winter ohnedies wärmer gekleidet
sind, kann eine ausgiebige Lüftung auch nichtim mindesten schaden . Die Auffassung , daß durch
genügendes Lüften die Wärme der Räume , in
denen wir uns aufhalten , verloren geht , istdurchaus verkehrt. Ein Wärmeverlust tritt
überhaupt nicht ein , wohl aber eine gründliche
Durchreinigung der Lust , die — abgesehen von
den gesundheitlichen Vorteilen für die gesamte
Atmungstechnik — schon in ganz kurzer Zeiteine um so wohligere, angenehmere Wärme
hcrgestellt hat. Wird nicht ausreichend gelüftet,dann vollzieht sich der Luftwechsel im Zimmer
zum wesentlichen durch den Fuhboden. Das
trifft insbesondere dann zu , wenn sich unter
dem angeheizten Zimmer , in dem wir uns auf¬zuhalten pflegen , ein kälterer Raum liegt. Ein
solcher Luftwechsel jedoch ist zweifellos höchst ge -
sundheitsgefährdend, schon mit Rücksicht darauf,daß sich in den Ritzen des Fußbodens nicht nur
Schmutz , sondern auch Krankheitsstosfe ablagern .

Im Interesse der Volksgesundheit kann der
Irrwahn von der Gefährlichkeit der Winterlust
nicht nachdrücklich genug bekämpft werden. Fürdas Allgemeinbefinden wie für bestimmte Er¬
krankungsarten bleibt die reine Winterluft —
im Vergleich zur Sommerlnst ist ihr Bestandan Staubteilchen um ein Beträchtliches geringer ,außerdem ist sie wesentlich bakterienärmer alswarme Luft — ein Hilissaktor allerersten Ran¬
ges. Ist man der Jahreszeit entsprechend ge¬kleidet — übermäßig warme Kleidung fördertnur die Entstehung von Krankheiten ! —, dannkann die Winterlust nur zum Vorteil sein.An die reine, wohltätige Winterluft sollte vorallem auch die Jugend schon von früh an ge¬wöhnt werden. Eine Mutter , die aus mißver¬standener Besorgnis dem Kinde in den Winter¬
monaten warmes Waschwasser gibt, bannt die
Erkältungsgefahren nicht, sondern begünstigt sie.
E .nwechung eines christlichen Holp zes

in Kehl.
bld . Kehl , 12. Jan . Am Sonntag wurde im

Beisein der kirchlichen, staatlichen und städti¬
schen Behörden das von der evangelischen Ge¬
meinde erworbene und zum christlichen Hospiz
umgestaltete Hotel Blume , eines der tra¬
ditionsreichsten Gasthäuser von Alt-Kehl , ein¬
geweiht und seiner neuen Zweckbestimmung
zugeführt . Die Weiherede hielt Dekan Stengel -
Kchl. Ihm schloß sich die Festrede des Kirchen¬
präsidenten D . Wurth - Karlsruhe an . Die
Grüße und Wünsche der Bezirksdehörde über¬
mittelte Herr Landrat Schindele , die der
Stadt Kehl Herr Bürgermeister Dr . Luth -
m c r . Für die Gemeinde der Christuskirche
sprach deren Seelsorger Herr StadtpfarrerD r e u t l e r . Das Hospiz enthält neben kleinen
und größeren Versammlungssälen auch « inen
Restaurationsbetrieb und etwa 20 Fremden¬
zimmer. Die Verwaltung untersteht einem
Diakon.

Ungültige Gemeinderakswahl .
bist. Eberbach , 12 . Jan . Der Bezirksrat Hei¬

delberg beschäftigte sich mit der Einsprache gegen
die Gemeindewahl in Eberbach , die wegen Ver¬
letzung einer wesentlichen Formvorschrift lNicht-
einhaltung der dreitägigen Frist des 8 IS Ziff. 2
der Gemeindewahlordnung) für ungültig er¬
klärt wurde.

Ergebnislose Bürgermeisterwahl .
bld . Buseubach fb. Ettlingen ) . 12. Jan . Keiner

der drei Kandidaten erhielt die Mehrheit . Es
wurden abgegeben : 388 Stimmen für H . We¬
ber , Landwirt , 266 Stimmen für Joses Wer¬
ner , Wagnermeister und 174 Stimmen für Be¬
nedikt Schwab .

25 Jahre Bürgermeister .
bld . Höllstei » fbei Steinen ) . 12. Jan . Bürger¬

meister G i n e r kann aus eine ?5jährige
Tätigkeit als Bürgermeister zurückblicken. und
auf seine 38jährige Tätigkeit im Gemeinde-
dienst.

Oie Brandfackel
im Schwarzwald .

Wieder zwei Anwesen eingeäschert.
bld. Bonndorf , 12 . Jan . In Dillen -

d o r f bei Bonndors brach in der Nacht vom
Sonntag znm Montag Feuer aus . wodurch
zwei Anwesen elngeäschcrt wurden.
Das Fener entstand in dem landwirtschaftlichen
Anwesen des Adolf Hogg nnd arisf auch im N«
auf das angebante Anwesen des Landwirts S .
Schalk über . Die Familie Hogg konnte nnr mit
Mühe das nackte Leben retten . Sämtliche Fut¬
tervorräte wurden ein Raub der Flammen.Das Vieh konnte gerettet werden. Bei dem
Landwirt Schalk find ebenfalls sämtliche Heu-
und Strohvorräte ein Raub der Flamme » qc ,
worden. Vermutlich konnte hier ei» Teil der
Fahruifie gerettet werden. Das Vieh war in
Sicherheit gebracht worden. Ein drittes An¬
wesen , das der Witwe L. Ganter gehört, war
ebenfalls von den Flammen ergriffen worden,
so daß es geräumt werden mußte. Es gelang
aber den verschiedenen Feuerwehren , dieses
Haus zu retten . Die Rrandursache ist noch un¬
bekannt. Der Gebändeschadcn bei Landwirt
Schalk beträgt 12 30« Mk.. bei Hogg 28 200 Mk.

Malerischer Winkel in Baden zerstört.
= Blumenfeld (A . Engen ) , 11 . Jan . Gestern

vormittag brach in dem Oekonomiegebäude des
Landwirts Küderle hier ein Brand aus ,

der sich auch rasch auf das Wohnhaus ausbehnte.
Das etwa 250 Jahre alte Haus bot mit
den reichlichen Ernte - und Futtervorräten , die
es barg , dem Feuer reiche Nahrung . Die Orts¬
wehr war rasch zur Stelle , da aber in der engen
Gasse, in der das Haus stand , große Gesahr
für Brandübertragung bestand , mußte die En-
gener Autospritze zu Hilfe gerufen werden.
Diese traf auch rasch am Brandherd ein , und es
gelang ihr , den Brand zu lokalisieren. Immer¬
hin wurde aber das von zwei Familien be¬
wohnte Nachbarhaus durch Wasser so beschädigt,daß es abgebrochen werden muß. Insgesamt
sind drei Familien obdachlos . Brand¬
ursache und Schaden sind noch nicht bekannt.Das alte Städtchen Blumenfeld erleidet in
seinem altertümlichen Charakter einen empfind¬
lichen Verlust durch diesen Brand , der ihm einen
malerischen Winkel raubt . Direkt oberhalb des
Brandplatzes erhebt sich das alte Deutschordens¬
schloß , das jetzt in ein Krankenhaus umgewan¬delt ist .

Brandstiftung aus Hacke.
bld. Ueberliugeu , 12 . Jan . In O b er¬st g g i n g e n ist das Anwesen des Landwirts

Franz Reiß zum großen Teil niedergebrannt ,das schon einmal im Jahre 1912 einem Brand
zum Opfer gefallen war . Nur das Wohnhauswurde gerettet . Man vermutet , daß ein früherbei dem Landwirt beschäftigter Knecht das Feuergelegt hat. Der Schaden beträgt 25 000 RMk.

Durch Sprenggafe vergiftet.
bld. Untermünstertal fbei Staufen ) , 12. Jan .In einem Stetnbruch erlitt der Steinbruch¬arbeiter Johann Franz von Münsterhalden ,kurz nach der Explosion von Sprengschttsienvon den entstehenden Pulvergasen eine Ver¬

giftung. der er später erlegen ist.

„Lufigeschäsie" in Mannheim .
Sin Monstr-prozeß . — 4 Lahre Voruntersuchung.

In Frankfurt beginnt demnächst ein Be-
trugsvrozeß abenteuerlichsten Ausmaßes gegen
die Kailfleute Sander und I o st der Mon -
t a n i a Mannheim und ihrer Frankfurter
Filiale , zu dein die Voruntersuchung nicht we¬
niger als vier Jahre in Anspruch nahm.

Der Fall , so schreibt der „Frankfurter Gene¬
ralanzeiger "

, bieter ein Schulbeispiel für die
Kunst , mit den Requisiten eines klingenden Fir¬
mentitels , eines Büros mit beschäftigt aussehen-
dem Personal und einiger kaufmännischer Rou¬
tine ohne ernsthafte Arbeit zu bedeutenden Sum¬
men zu kommen .

Die an sich liquide Firma Montania ' Mann¬
heim des Angeklagten Jost — Vertrieb von Hüi-
tenerzeugnissen — hatte kurz nach der Inflationdas Eisenlager einer Frankfurter Firma an-
gckauft , die dem zusammengebrochencn Stinnes -
Konzern ansehort « .

' Der Angeklagte Sander ,der mit einem eigenen Betrieb kurz zuvor
Pleite gemacht hatte, wurde mit dem Ausver¬
kauf beauftragt. Als sich herausstellte, daß der
Absatz des angekauften Eisens unmöglich war .wurde das Frankfurter Lager zur G - m . b . H.
erhoben und als Zweigniederlassung der Moa-
tania Mannheim verselbständigt. Die Seele des
Geschäfls war der Angeklagte Sander , je nach
Bedarf als Vertreter , Makler , maßgebender
Geschäftsführer, Generaldirektor oder kurzweg
als „unser Herr Sandes , mit Omnt-
potenz für Geschäftsabschlüsse und „beschränkter
Befugnis "

, wenn es ans Zahlen ging.
Um die G . m. b. H. flüssig zu machen, trat

der Angeklagte Sander mit einer Aktiengesell¬
schaft in Verbindung , die in Aschafsenburg ein
Sägewerk betrieb. Das Werk war in akul -.n
Schwierigkeiten und brauchte Geld. Obwohl die
Montania Frankfurt so gut wie überhaupt keine
Mittel hatte, erklärte sich der Angeklagte San¬
der bereit, das Aktienkapital über 40 000 Jt zu
übernehmen. Als „Sicherheit dafür , daß der
Wert des Werkes dem Kaufpreis auch tatsächlich
entspreche, ließ sich Sander die Holzvorräte
„übereignen" und einen Solawechsel über 30 000

Kleine Rundschau .
— In Mannheim stieb beim Ueberquerender Schwetzinger Straße in Richtung Secken-

heimer Straße ein Personenkraftwagen miteinem aus Richtung Tattersall kommenden Stra -
ßenbahnzug zusammen. Der Personenkraft¬
wagen wurde etwa 25 Meter vor dem Straßen -
bahnzug hergeschoben und schwer beschädigt.Die Straßenbahn wurde an der vorderen Platt¬form beschädigt. Die Führerin des Kraft¬wagens, eine 20 Jahre alte Studentin aus La¬
denburg, erlitt eine Gehirnerschütterung,Schnittwunden im Gesicht und Rippenbrüche.

— Zwischen Neckargemünd und Neckar¬
steinach ereignete sich ein Motorradunsall , der
leicht schlimmere Folgen hätte nach sich ziehenkönnen . Einem Motorradfahrer aus Heilig¬
kreuzsteinach , der sich vor kurzem durch einen
Sturz einen Schädelbruch zugezogen hatte, pas¬
sierte das gleiche Mißgeschick . Er kam mit sei-nem Motorrad zu Fall und erlitt wieder einen
Schädelbruch . Ein vorbeifahrendes Auto nahmden Verunglückten mit und brachte ihn ins
Krankenhaus Hirschhorn , wo sich inzwischen seinZustand gebessert hat.

— In Auerbach an der Bergstraße machteein Wirt in letzter Zeit des öfteren die Wahr¬nehmung, daß ihm aus der Kaffe seines Aus¬
schank -Büfetts Geldscheine abhanden kamen .Als er an Weihnachten entdeckte, daß ihm wie - -
der ein Zehnmarkschein fehlte , glaubte er, esmit einem Spitzbuben zu tun zu haben. Nach
längerem Forschen machte ein Gast den Vor¬
schlag , einmal die Platte vom Büfett zu ent¬
fernen. Dabei entdeckte man den vermißten

Mark ausstellen. Dann würbe «ine neue Ge¬
sellschaft gegründet , die sich mit dem
Holzverkauf in Frankfurt befaßte . Auf ihr fort¬
gesetztes Drängen erhielten die Aktionäre schließ¬
lich als Anzahlung einen Wechsel über 5000 Jt ,bei dem es neben geringfügigen Ueberweisungenaus den Holzverkäufen blieb .

Inzwischen hatte es der Angeklagte Sauber
erreicht , daß ihm außer dem Tolascheck und den
Holzübereignungen von den früheren Bewirt¬
schaftern des Werkes auch nvch für über eine
halbe Million Blankoschecks ausgestellt wurden,die er zu Holzkäufcn in der Tschechoslowakei be¬
nutzen wollte.

Auf die beiden Frankfurter Firmen mit dem
Sägewerk in Aschafsenburg und der Montania
Mannheim im Hintergrund wurde nun eineReihe von Luftgeschäften in Holzlieferungen,Maschinen , Tannenbäumen usw . abgeschlossen,die für die Lieferanten mit mehr oder wenigergroßen Verlusten endeten .

Bei der von den Angeklagten geförderten
juristischen Komplikation, die das Arbeiten mitden verschiedenen Firmen mit sich brachte - -es soll dabei das zynische Wort von der „hohenSchule" des Geldverdienens gebraucht worden
sein — , mußten die Geschädigten entweder imvoraus auf ihre Ansprüche verzichetn oder einen
Rattenschwanz von Zivilprozessen führen . Ge¬
gen den Angeklagten Jost schwebt außerdem einVerfahren wegen Verleitung zum Meineid , diein einem dieser Prvzeffe begangen worden fern
soll.

Als das Sägewerk , um das sich niemand mehrgekümmert hatte, völlig verödet war . meldete die
Belegschaft den Konkurs an , der das Strafver¬fahren in Fluß brachte . Die für die tschechischen
Holzkäuf « hergegebenen Blankoakzepte konnten
von den Ausstellern noch rechtzeitig vor der
Ausgabe vernichtet werden. Im übrigen ist ein
recht bedeutender Schaden entstanden.Die Verhandlung findet vor dem Großen
Schöffengericht statt.

Geldschein in zerfressenem Zustande, und zwarin dem zum Keller führenden Kanal der Bier¬
leitung . Eine Maus hatte ihn aus der Kaffegeholt, um ihn der Bicrleitung entlang nachdem Keller in ihr Nest zu bringen.

— In Wehr bei Säckingen erhielt der
Hauptlehrer vor kurzem aus Mexiko ein Tele¬
gramm, in dem sein dort befindlicher Sohn umZusendung von einigen Hundert Mark bat, daer stellenlos geworden sei und sich in großerNot befände . Die Eltern schickten sofort 1400Mark ab . Nunmehr stellte sich heraus , daß bas
Telegramm von einem Zimmerkameraden desSohnes in betrügerischer Absicht abgesandt wor¬den ist, und baß derselbe nach Eingang des Gel¬des mit diesem floh. 700 Mark sind dem
Schwindler in die Hände gefallen, die restlichen700 Mark hat die Bank in Mexiko zurück¬behalten, um zuvor bei den Eltern in Wehranzufragen , ob die Unterschrift des Sohnesstimme .

— In Hirzbach , dem in der ehemaligenKriegszone gelegenen Sundgaudorfe , stürztekurz vor der Stunde des Gottesdienstes die
Decke der Kirche ein . Die Kirche war im
Kriege tciilweise zerstört worden. Der Ein¬
sturz ist, ebenso wie die Gefährdung der Kirchein Bisel, ein Beweis für die unsolide Art , mit
welcher der Wiederaufbau nach dem Kriegedurchgeführt wurde. Auch von den damals er¬
richteten Stollen und Unterständen sind vielfachnur die Eingänge zugeworsen, die Bauten sich
selbst überlaffen worden, so daß nun . nachdemim Laufe der Jahre die Stützenhölzer und Ver¬
schalungen vermorscht sind , breite und tiefe
Löcher mitten in den Wegen und Feldern inder ganzen Kriegszone entstanden sind.

Schiedsspruch in der J
iriittelbadischrn MetaUindu !^

Der Schiedsspruch , der gestern in der
badische« Metallindustrie gefällt wurde ,
folgendes vor : ,Der Ecklohn wird um 6 Prozent 9 e ’ Jt
gesetzt . Die Löhne der übrigen Gr>«A /-
nnd Altersstufen errechnen sich nach j
herigen Tarisschlüffel . Bei Bruchpsennigev
bis einschließlich 0 .5 Pfennig «ach «nte».
nach oben abgerundet. . $Die Akkordgrundlöhue ermäßigen «<* > .
6 Prozent . Diese Regelung tritt mit der k ,
dem 12 Januar 1881 beginnenden LohnwE »
Kraft und läuft bis 30. September 1981 - ^kann mit Frist von vier Wochen erstmai-! \
diese« Zeitpunkt gekündigt werden.
nicht gekündigt, so läuft sie mit der fllc >
Kündigungsfrist jeweils um einen Monat vs
ter. Erklärungsfrist über Annahme oder st
lchnnng 16. Januar 1931, mittags 12 Uhr I

Verlust u>
für die badische Llhrenindustlie $

Direktor Rombach t * ± ^
bld . Furtwangen , 12 . Jan . In noch ^ Avollendetem 50. Lebensjahre starb nach T

rem Leiden der Direktor Armin Rowr -i
von der Badischen Uhrenfabrik A .-G i« JV $!
wangen. Er war der Sohn des Mitüegru^ «
des Unternehmens und war zunächst für n
Unternehmen in Mailand , London und ^
chester tätig . Ueber 35 Jahre lang W

(, J,
Verstorbene im Dienste der Badischen 8
fabrik gestanden . V

EDen Tod gesucht. ,Ein aus Mannheim-Waldhof stamw^ ^
Handwerksbursche ließ sich zwischen .
Station Eberbach - Pleutersbach und .. ^Feuerbergtunnel von einem Zug „
fahren . Man fand bei dem Unglück -

f
.. «

unter seinen Papieren sehr gute ZeugnM '
zwei Abschicdsbriest : , aus denen herrwr^ *
daß ihn seine Arbeitslosigkeit zu dieser * jjjzweislungsiat getrieben hat. ^In Pforzheim vergiftete sich in der ^ «
zum Sonntag in seiner elterlichen 81
eilt 19 Jahre alter Angestellter durch .. 18
der Gashahnen . Der Grund der Tat ist 11 «i
könnt. ^ . f fDen Tod im Neckar suchte eine noch n
Frau , die als Leiche geländet wurde. D>r

p m
Mittelungen haben ergeben, daß cs sich , i; 8
29 Jahre alte Leiterin einer Konsumfil»8 ' ^ z>
Mosbach handelt , die bereits seit 9. 12. 39 $
mißt wurde. 8

linier scklaaung von Postsendung^ *
bld. Emmendiugen, 12. Jan - Wie die tu

burgcr Tagespost" meldet, wurde ein h 'y >r
Oberpostschaffner überführt , während der .»■ vi
tcn 12 Jahre sich der Beraubung von PoN . i<
düngen , die er zu bestellen hatte, schuldm t>
macht zu haben - k,

Schwarzwaldvereinseiniguna'
noch immer ein Tra^

bld . Freiburg . 12. Jan . Auf der
sammlung des hiesigen Schwarzwaldver^
sagte der Vorsitzende Geh . Hofrat Seit » ' ^greifbares Ergebnis in den Zusammem̂ ^bestrcbungen der badischen und württeM8y
scheu Schwarzwaldvereine liege bis jetzt .

' ' »
vor. Einig sei man darin , daß ihr 5_ r „ : r - fY _ re • • _ _ ^ %

fli
«
i(
h
i>i
ü
k
i>
ft

Freiburg sein soll . Keine Einigung konnte ^
über die Höhe des Beitrags erzielen, d» jf
Württemberger darauf bestehen , daß nw ^an den Hauptverein abzuführenbe. Betraä p
gelegt werden dürfe. Im übrigen möge» ^.
Ortsgruppen nach eiaenem Belieben einen ^
lichcn Zuschlag erheben . Das führe aber >
zu . daß die Ortsgruppen mit Anfvrder» ' ^
um Beihilfen an den Hauptverein herann j(würden . Die Verhandlungen seien wieder ^einem toten Punkt angekommen.

,Arbeiierzeiiuna " «egen i>oS
bld . Mannheim . 12. Jan . Der BerlaN

„Arbeiterzeitung " hat gegen das unterm ^ ;rnuar durch daS badische Innenministerium ^
laffene Verbot Einspruch erhoben,
sich nach Ansicht des Verlages , bei dem in

^^stehenden Artikel um die Wahrung bere
Jntereffen handle. .
Die „Arbeiterzeitmifi " auch in WürtteM^"

u»rd in der Pfalz verboten . , #r|Nachdem der badische Innenminister ,meldet, die Mannheimer kommunistische s
terzeitung vom 9. bis 2. Januar
ist bas Verbot auch von der Württemberg^,»! gRegierung ausgesprochen morden und anßg p .
erstreckt es sich auch auf die pfälzische M " ^
der Arbeiterzeitung .

AmtlicheNachricht̂
Ernennungen . Verke«?unaen . Zifudeietl »^

der vlaumSiiia «« Beamten
Mintfierinm des Kultus und Unterricht »!

RegierungSbaumeister Divl .-Ing
I»! J
■ « ?Ernannt :

8 r u a * e r aus WicSloch zum Professor am
technikum Karlsrubc : Lebramtsassefsor Tr . *
Nied , in Tauberbischofsheim zum ProfeiljU
Tonaueschinaen ! Fachlehrer Alfred Stöcker Ä K
Gewerbeschule II in Pforzheim zum Gewerbeleb' ' t?
selbst : Hondelslehrkandidat Eduard Ala er atl &
Handelsschule in Heidelberg zum Handelölebrtr
selbst

Zuruhegesetzt kraft Gesetze » : Krelsoberschulrat ° '
» Kr !ch Seeber in Vlllingcn. Professor Hermann 3 V }- - - - - ■ - - -am Staatstechnikum in Karlsruhe- Rektor

Strübel in Walbkirch. Studienrat Leopold
an der Kttedttch-Luisen-Schul« in Konstanz,
lehrer Otto SchwarzhauS in Haukach

Gestorben : Hofrat Professor a D. Dr.
Willgerodt tn Freiburg. Muslklehrer Otto v
ter am Gnmnaslum in Baden-Baden.

Stadtgarten Restaurant lab. Jeden Dienstag - und Donnerstagabend von 21 Uhr bis
Georg ffierfit. 24 Uhr u . jeden Freitag nachmittag v. 16 Uhr bis 19 Uhr tan /

1
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. Ein Vortrag im D .H .V.

lutin
*

t/a J .
e ^T au * besuchten Monatsverjamm -

Virbo »^, ' .
'"ichnationalen Handlnngsgehilfen -

steh -r £6 Ebrach dieser Tage dessen Gauvvr -
Jtan t n GlV Menth . M . d. L-. über

Au-geh
' " » t - Valksnot " .

^ tandwi-!-̂ " ÜDm Kamps und Ringen um die
sei, iirtä ? 111’ *! der deutschen Kanfmannsgehil -
dahrzez « . ^ .-S .V . erfolgreich während vier
^ taat $inri führte und das ihn zu einem in
tor lBers! . ."" d Wirtschaft anerkannten Fak -
durch stellte der Redner fest, daß
^ kitera,,s7.̂ ^^ingcbrochcne Wirtschaftskrise der
daß außerordentlich gehemmt ist , ja
Ausgaben Anpacken großer ZukunftS-
Tie . vollständig unmöglich gemacht ist.
Krisen,» , . soziale Aufbauarbeit ist in dieser
des » „iJ *®1 aefährdet Mit dem Bewußtsein
schritte . benercn Ernstes der Lage müssen
unj> Behebung der Standesnot erkannt

Als f Un " erden.
der jn »J,

, oct,c” der Wirtschaftskrise üezeichuete
^ »ebel,,,.^ ^ i>' e wirtschaftliche . und politische
Berlra» ? unseres Volkes durch den Versailler
^ leichn. ,

""" ^en neuen Plan , der die erwartete
ernj» nicht gebracht hat und der dau--
^nscrer er ^ ^rem Volksvermögen frißt , an
^che„ Substanz zehrt, wenn wir auch ver-
^inwel,. ,,,"? . durch Ausländsanleihen darüber
eiiiẑ dutäuscheii. Aber hierin liegt nicht die
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Es ji ^" d tiefste Ursache der Wirtschaftskrise.
Siiflefiifiv *

41 "icht die von Arbeitgeberseite oft
^ 'butlpî Exportunfähigkeit . Infolge der
heblich Utungen ist das nationale Kapital er-
«bet b»zi » ^ wwengeschrumpft. Wenig Kapital
Kaie Qn » u , c

.i,tc unrentable Wirtschaft. Natio -
Seber, mlbildung wird ja auch von 9lrbeit-
wendig w Arbeitnehmevseite als dringend nvt-
es "Zeichen . Die Wege scheiden sich, wo
die wi» .'; °” ^ roß- oder Klein -Kapitalbildung
schon 0ere sei . Das Großkapital hat jedoch
wichtig

' "
, bewiesen , daß ihm Zinsgewiune

Alejnkg nationale Belange sind . Tie
duziehxg

'^ u ^dung ist daher unbedingt vor-
AusggL

' Es ist eine wichtige und auch erkannte
® flPitartorv r deutschen Kaufmannsgehilfen , die
» Uch ö flg «r

ß ^ uf diese Weise zu fördern , was
Abe

b ^ " wachsen der Spareinlagen beweist.
kHoßx

^
s^wb diesem Mittel darf keine allzu

iviv^ j
^ ^dcutung beigemesien werden , eöen-

vagf « .? wie die von Arbeitgeberseite pro-
iebng . ^ . ^?hn- und Gehaltssenkung eine Bc-
t « n1> »„» Wirtschaftslebens und damit Net-
kein «!!? aller Not bringen kann. Es gibt
Netzen

" Heilmittel, und alle diese Mittelchen
glicht, . &em Kernproblem vorbei . Tie
schast - ,7 . "egen in dem kapitalistischen Wirt-
fach^ d, . Ä s ^sbsi. Das ist auch die tiefere Ur-
die ari .r Weltwirtschaftskrise. So läßt sich auch
llbernii «^ uicht durch Maßnahmen eines Landes
schgsiz."?.Eu. Der Anstoß zu der Weltwirt-
daz Ue ist ein ungeheuerer Preissturz, der
schast » -

" " de System der kapitalistischen Wirt -
Nu » / erschüttert hat. Der Redner gingÜ.UN »,,s . yui . u HiliH
§dstem» ? ' uige charakteristische Zeichen dieses
Ang .r ein . Die Regelung des Preises nach

Nachfrage gilt für die heutige
»ach ?-

ß ' t nicht mehr und sie will sich auch hier-
lebenMt richten . Der Redner stellte fest , daß
preis

w
^wssge Rohstoffe weit unter Fried 'Ms-

Pr » ,llb >unken sind , im Jahre 1930 bis zu
^ votzdem ist der Verbrauch zurück-

« weil die Not und Armut im gleichen
Nicht z» "?angeschritten ist. Die Wirtschaft aber
^krg» »!;ch immer weitere Nationalisierung und
^or h . llerung der Anbauflächen sich den Profit
kein «7, Konkurrenz zu sichern , wo schon gar
.!v>!>u » rÄ!! ^wehr besteht . Wir sehen den in-
, bisw,, » - chen Kapitalismus in einen Kollck -
A z , ue ubergehen , in Kartelle , Syndikate und
§ ttj n

®rme des Staates . Die Folge ist eine
?.̂ r der Preise im Inland , die weit
llches g, Weltmarkt liegen . Es ist kein natnr -
T»s i, !^ bältnis von Angebot und Nachfrage.
?° chi,. ,7berangebot wird durch die künstliche
# eht »nü" ß Preise , wohinter der Staat
#»t

'
- » uch weiter angespannt . Der Verbraucher

« teue »
0" teueren Lebenshaltung noch die

b>as - r
öie Lagerkosten dessen zu bezahlen,

!% e ls » ,!wk kaufen kann . Es ist eine Schraube
^as » ! .-

0' bic auf dem deutschen Volke lastet.
^ Dif

1 ln ^ llet am Weltmarkt in Brüsiel
, °Ut|chI>

' Anlandpreis beträgt 137 Mk . Der
eiye » a, ?̂ ^^ ^uvchEr kaust daher im Ausland
1# jr>f . Qr f bei einem Zoll von 25 Mk . mit

And ' sinmer noch weit billiger als im Jn -
bn siren Kosten aber verdoppeln sich
, *

titiS der verminderten Produktion .
?icks - ,vEr künstlich üochgchaltene Inlandspreis
?.Er o # wahrcy , Kosten nicht mehr. Das ist
Ü? bas st?11!' ?.* unserer Wirtschaftskrise. Ebenso
^? ltia»»Bcrhältnis im Handel . Bei einem ge -

Ävrz der Rohstosspreise versucht man
^Ubiiki,, ^ ? ^ Eissenkungen von 19 Prozent dem
t ^ r jip ' tümacEö <tft zu machen - Wir kommen
Äegz, o Mutige Krise nur durch eine grnnd-
, a « t g- Wandlung in Wirtschaft , Volk und
^ E<k Die Wirtschaft ist nicht Sclbst -
^ "d „t nicht Schicksal . Es muß endlich
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Tauwetter in Sicht?
Die Kälte bricht . - Es soll wärmer werben.

Im Laufe des Montag hat sich ein durch¬
greifender W i t t e r ii n g s n m s ch l a g an¬
gebahnt. dkachdem im Jihcintal und in der
Hqrdt in der Frühe des Sonntag mit — 12 bis
— 13 Grad Kälte und in den Hochtälern des
Schwarzwaldes , sowie auf der Baarhochsläche
am Montag vormittag mit — 20 Grad Kälte
die tiefsten Temperaturen des Winters ver¬
zeichnet wurden , scheint jetzt der Höhepunkt
der Frost Periode überschritten .

Mildere Luftströmungen haben im Lause des
Tages sich durchsetzen können und einen lang¬
samen Zlnstieg der Temperaturen hcrvorgcrusen .
In Ka r l s r u h e , Mannheim und vielerorts
in der Jihcinebcnc stieg das Thermometer tags¬
über bei leicht anfkommender Bewölkung bis
auf — 1 Grad , nachdem morgens noch — 8 Grad
Kälte registriert werden konnten.

Ein krasser Temperaturunterschied wird aus
dem Schwarzwald gemeldet . In die hohe
Atmosphäre ist bereits in der 2! acht zum Mon¬
tag schon erheblich wärmere Lust cingeflossen.
Frühmorgens herrschte bei leichtem Ostwind

auf dem 1500 Meter hohen Feldbcrggipsel nur
mehr eine Kälte von — 6 , aus dem Belchen
eine solche von — 4 Grad , während gleichzeitig
in de » 700—809 Meter tiefer gelegenen Hoch¬
tälern von Todtmoos und St . Blasien , wo sich
die eiskalte Lust staute , noch — 16 bis — 17 Grad
gemessen wurden . Ein besonderes Kältezen¬
trum war am Montag früh im Baar-Hochgcbiet
zwischen Billingen — Donaueschingen — Bad
Dürrhcim zu erkennen, wo die Temperatur bis
zu — 20 Grad sank und damit dürften hier an
diesem Morgen die niedrigsten Werte von ganz
Mitteleuropa erreicht worden sein.

Sluf dem Hochschwarzwald besteht bei überaus
sichtiger Luft gegenwärtig prachtvolle Alpcn -
nnd Vogesenaussicht. Selbst von der Hornis¬
grinde aus sind die Alpenfirnen zu erkennen.
Diese klare Sicht deutet auf einen unmittelbar
bevorstehenden Wetterumschlag hin . Man rech¬
net im Gebirge mit Schnecfällen , in der Ebene
mit Glatteis, Regen und Tanschnee. Die
Sportverhältnissc sind gegenwärtig » och unver¬
ändert günstig.

So sah der Wintersport vor 25 Jahren aus .

m

Lustige Szenen von Eisbahnen um 1903.
Eisläufen und Tennis waren vor 28 Jahren die einzigen Sportarten, denen sich Frauen wid¬
me » durften . Aber die ehemaligen Lstoden , die uns heute so komisch Vorkommen, ver¬

hinderten, daß ans dem Sport mehr wurde als ein gemächliches Gejellschaflsspiel-

einmal damit aufgräumt werben , daß der Wirt¬
schaft alles zu Füßen liegt. Die Wirtschaft
hat bic Aufgabe , ein Volk zu ernähern , seine
Lebensbedürfnisse zu befriedigen. Diese Not¬
wendigkeit muß der Wirtschaft von dem Staat
vorgeschrieben werden . Es muß mit der früh-
kapitalistischen Auffassung vom Preis gebrochen
werden . Es muß mit der Selbstkostenrechuung
gebrochen werden , die totes Kapital — still ge¬
legte Betriebsteile usw. — immer noch mit¬
schleppt . Das - würde eine bedeutende, wirt¬
schaftliche Erleichterung bringen und einen
Ausgleich gegen den Lohn- und Gehaltsabbau ,
Das bedeutet eine systematische Leerung der
groben Lager , bevor immer wieder neue Pro¬
duktion nachgeschobcn wird , also eine Bereini¬
gung und Klärung des inneren Marktes und
der inneren Wirtschastskrüfte. Daneben n utz
durch innerdeutsche und grenzdeutsche Sied-
lungsarbeit in inöustricarmen Gegenden eine
Auflockerung der Großstädte erfolgen . In der
Besiedlung des deutschen Ostens liegt zudem
eine wichtige nationale Aufgabe gegenüber dem
vordringcnden Polentum.

Aber die Slotzeit unserer Tage darf nicht
immer nur vom wirtschaftlichen und materiellen
Gesichtspunkt aus betrachtet werden . . Wir müß
sen auch nach einer Verbindung mit ' nationalen
seelischen Kräiten suchen, denn auch gerade die
Arbeitslosigkeit bedeutet neben der materiellen

eine große seelische Not . Wir wissen, daß Men¬
schen mit starkem religiösen Gefühl und geisti¬
ger Haltung in dieser Notzeit viel fester in allen
Schicksalschlägen stehen . So trägt die Erstar¬
kung des deutschen Geisteslebens , von unserer
christlichen Weltanschauung getragen , ganz
wesentlich zur Stärkung unserer Gesamtlagc
bei . Ebenso wichtig ist die Berussausbildung
der deutschen Kaufmannsgehilsen . Es gilt, sich
den erhöhten Anforderungen des Berufes ge¬
wachsen zu zeigen . So ist die Berufsausbildung
für den einzelnen eine Standespslicht , der er
genügen muß. wenn er aus ihm nicht ausge¬
schlossen sein will . Die der Berussausbilünng
und dem deutschen Geistesleben dienenden
Unternehmungen und Einrichtungen des
Deutschnationalen Handlnngsgehilfen-Vcrban -
des bilden in dieser Notzeit Bollwerke , von
denen aus ein Strom gesunden Lebens und
neuer aufbaucnder Kräfte in Volk und Staat
einmünöet - Doppelt ernst und schwer liegen
Pflicht und Forderung aus jedem einzelnen , aus
der Erkenntnis der groben Not in der Gemein¬
schaft zusammenzustchcn. denn nur , wenn
einer für den anderen cinsteht, kann daraus
Befreiung erwachsen .

Die fesselnden Ausführungen wurden mit
großem Beifall von der Versammlung ausge¬
nommen und fanden in einer lebendigen Aus¬
sprache ihren Niederschlag.

Gpendenlifle
der Notgemeinschast .
Bisher rund 43 000 Mark gespendet.

Die Karlsruher Notgemetnschaft
hat in den ersten Wochen ihres Bestehens schon
viel Gutes und Hilfreiches vollbringen können
dank der Unterstützung, die sie in weitesten Krei¬
sen gesunden hat. Geldspenden in jeder Höhe,
Warenspcnden . Gutscheine, sie alle haben zusam¬
men die Grundlage gelegt für ein Hilfswcrk .
das sich gerade jetzt , da cs wirklich Winter bei
uns geworden ist und die Armen erst recht un¬
ter ihrer Not zu leiden haben , segensreich aus¬
wirkt. Aber zugleich mit dem Dank für alles
und an alle, die an dem Hilfswerk sich beteiligt
haben, geht eine neue Bitte an die Einwohner¬
schaft der Landeshauptstadt : Noch hat der Win¬
ter erst begonnen , noch immer sind . Tausende
von der Not ^bedroht ; nur wenn alle , die dazu
in der Lage sind , ihr Scherflein freudig zu spen¬
den , kann all den vielen Tausenden wirksame
Hilfe gebracht werden . Und wenn wir heute
nochmals auf das Karlsruher Notabzeichen
Hinweisen und dis Frage richten : Haben Sie
schon das Karlsruher Stotabzeichen ?
so iveisen wir zugleich einen Weg , wie durch
eine ganz kleine . Gabe jeder sich an dem Licbes-
werk beteiligen kann . Mit dem Daiak . den wtr
zugleich im Namen der 'Notgemeinschast für alle
Spenden aussprechen, verbinden wir die Bittx:
Helft weiter mit an dem Werk der Notgemein -
schaft!

Für die Karlsruher Notgemeinschast sind bei
der Gcschästsstelle des „Karlsruher Tagblattes"
noch folgende Spenden eingegangen : Frl . H . E.
3 Jt ; Frau M . B . 5 Jt ; Frl . E . K . 8 Jt ; Bücher¬
revisor Th . Rothcrmel 20 . Ä ; H . G . 3 M ; Un¬
genannt 5 Jt ; Ungenannt 1 M ; Morlock, Ver¬
weis ungs rat 10 Jt ; E . E . 2 Jt ; I . Teger 10 M ;
Pros . Dr. E . B . Eisenhardt , Rochester N .-B-
40 Jt ; Ungenannt 10 M ; Karl Ziegler 5 M;
Frau Bastian , Berckholzstist, 5 Jt ; Tvppclquar -
tett des Karlsruher Liedcrkranz 10 M ; Tr.
Gerda Kircher 3 Jt ; Gustav Vogel, Kaufmann ,
2 . Monatsbcitrag, 8 .Ä ; F . M . 2.50 Jt ; M . D.
3 Jt ; Th. Rttnzi 3 Jt ; Dr . Karl Waibel 10

Zusammen . . 160 .50 Jl
Bereits veröffentlicht . . 727 .00 . tt

Insgesamt . . 887 .5» Jt

Tie 6 . Sp e nd e n - L i st e der Notgcmcin -
schait quittiert über folgende Beiträge: Alb.
Schneider A .-G. 200 . ti ; Ungen . 10 Jl ; Gern .
BeschästigungsstcUe 100 Jl . ; Direktion , Ange¬
stellte u . Arbeiter d . Gem . Beschüft .-Stelle 93 .M ;
O. Forstrat Herrn . Tießli.n 3 M ; Fa. Joh . Her-
tenstein Waren i . W . v . 80 Jt ; Aug . PrukS
20 Jl ; Tr . Wunderlich 10. , M ; Dr. Becker 3
Verein Karlsruher Dentisten 100 ..tt ; Dr .

' E.
Probst 10 Jl ; Dr . R . Stahl 20 M ; Dr . I . l2 .«t ;
Pros Dr . Frey 10 M ; Natnrheilveretn Karls-
ruhe 120 .U ; Frau Klara Ornstein 30 M ; Buch-
drnckerei Harsch 5 .Ä ; Hotttnger 10 Jt ; E . Brauer
30 Jt ; A . Friedmann 10 M ; Altkatihol . Stadl-
psarrei 6 Jt ; Kegelgesellschast „Höflichkeit" 10 .* ;
O .Rcg .Rat Altmayer 50 Jt ; Beamte der RB -
Betriebskrankenkasse 8 Jl ; des Verkehrsamts
5 ..tt ; des Verkchrsbüros 22 Jt ; Fa . K . H.
Wimpfheimer 100 .M (2 . Spendet : „ Edeka "
Großhandel Waren i . W . e 180 Jt ; Bäckerei
Alb Hauß 10 Gutscheine f . je 1 Laib Brot ; Fa.
Geschwister Knopf 250 Jl ; Fa. Hans Dicffen-
bachcr , G. m . b. H. 50 M ; Arbeiter und Ange¬
stellte der Fa. H . Dieffcnbacher 40 Jl ; Frau
Carsten Ocrnen 10 ■Jt ; R A . Dr. Meier 60, .# ;
31 .31 . Dr . H . Strauß 60 Jl ; Verw.O .Sekr Gün¬
ther 20 Jl ; O .Jusp . Jos . Künkel 20 Jt ; Rhein -
miihleniverk H . Hildebrand u . Söhne , Mann¬
heim , 100 Kg . Auszugsmehl; Vizepräs . K. Bitke-
rich 15 M ; Beamte d Standesamtes 20 Jt;
Goldschmidt 10 Jl ; Dr. Holtzmann 5 .tt ; Her»
d ^r 'sch 'r Buchba' d ( a . 50 . Jt ; K . Götz 20 .M ; Tr .
W . Rosenberg 28 .tt ; R .A . Dr. A . Fuchs 10 .tt ;
R .A . Dr . E. Müller 10 Jt ; Prof. Teichmüller
5 Jt ; OM .Rat stiieger 15 Jt ; K . Gras 5 .tt;
Ehr. Nonncnmacher 3 Jt ; Dir . R . Burger
10 M ; Fa. E . Buch er er 15 Ztr . Kartoffeln : Dr.
H. Müller 10 Jl ; Roman Noe 5 Jl ; Dr . Schar¬
fer 5 Jl ; W . Hermann 1 Jl ; Schwestern-Ver-
einigung der Hcbclloge 10 Jl ; Geh . O .Rcg .Rat
Dr . 3lrnsperger 10 .H ; B . Cohn u . Frau 10 .tt ;
O.R .31gt Boecking 10 . tt ; I . C . 3 M ; O . Auer
5 Jl ; Schülerinnen der Franenarbeitsschule
20.24 Jl ; Th . Knittel , Durlach 10 .tt ; RB .Rat
R . Ritzhaupt 10 M ; Dr . Merkel 5 .tt ; Ange¬
stellte d . Bank Veit L. Hamburger 82.50 .tt ;
Liste B .B .B . 10 Jl ; Dr . B - Erhard! 5 Mo » . , je
50 M ; H . Ricdlin 50 Jl ; Wittmann 5 Mon. ie
10 .# ; Prof. Fettig 5 Mon. je 10 M ; Dr . In¬
gen 5 Mon. je 10 Jl ; R A - Schweizer 10 Jt;
R .A . Dr . 91 . Kahn 10 Jl ; Tr . v . Pczolö 50 M ;
31 .21 . Frey u . Roscufelder 40 .# ; . Chorpersonal d .
Bad . Landestheatcr 144 Jl ; Dr . 91 . Krieg 10 Jl ;
Dr . Gcrspach 5 Jl ; Schwesternschaft des Jungdo
27 Jl ; Fa . HanS Kisscl 50 .tt ; Dipl .-Jng . Schu¬
macher 8 Jl ( 1 . RateUDr. Ing . L . 31eichel 5 ' Jt ;
Dr . E . Tboma 20 Jt ; Guggenhühlcr 20 .tt ; Jos.
Raab 3 Jt ; 91ug . Kern 20 Jl ; S . Wolfs Wwe.
6 Jt ; 91 . Eberharbt 3 .ti ; Dr . O . Hefst 10 Jl ;
Präsident D . Wurth 100 Jt ; NBA . Heimlich ö .tt ;
Dr . L. Fische ! 10 .tt : 91 . v . Schneider 10 .tt ; Geh.
Fin . -Nat Netnach 15 .tt ; Sammlung Po ' i ei-
führerhctm 5 .tt ; Angestellte der Bad . Ldw. Zen -

retne
kühlende und heilende Wirkung der schneeig -weißen Creme Leodor tritt besonders in Erscheinung, wenn Hände und Gesicht durch Einwirkung der Halle im Winter siarkgerotet sind. Auch bei spröder

und atifn»« r.r. , „ „anar H » . ,» ipietpi Hip Creme bei dem so lästigen Juckreiz der Haut sowie als Puderunterlage vorzügliche Dienste. Tube 60 Pf. und 1 Mk .,wirksam unterstützt durch Leodor- Edelseife, Stück 50 Pf.
a Hiu.ige. i« im - [n aIlen Chlorodont -Verkaufsstellen erhältlich .
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tralgenosscnschaft 40 A ; Beamte u . Angestellteder Landesveisicherungsanstalt Baden 18 A ;
Angestellte der Fa . Strauß u . Co. 61 A ; Prof .
Stock 100 A ; Beamte d . Telcgraph-rnamles 32 A ;Min .-Dir . Dr . Schmitt 50 A ; M . K . L . 10 A ;A. S . 10 A ; Verband d . Polizeibeamten , Orts¬
gruppe Karlsruhe 80 A ; Ungen. 2 A ; Freie
Metzgerinnung 50 A ; Dr . W . Weil 5 A ; Fa . C.
F . Dürr , Waren i. W . von 65 A , Kto . 82987
20 " • Stadtamtsrat Laubach 2 Mon . je 10 A ;Dr . P Mauer 10 A ; Fa . Wilh. S ' ober 100 A ;Dentist Nohde 3 A ; Prok . O . Müller 20 A ;R .-A . Dr . Waag 3 A ; Frieda Strah 5 A ; 21 . E.8 A ; M . D . 8 A : L . @t . 5 A - Dr . K . Ott 10 A ;Dr . H. Clauß 10 A ; Konditorei Nagel 20 A ;Dr . A . Fischer 10 A ; O .-Reg .-Rat Amberger
5 A ; Fa . Wilh. N ' cgger 10 A ; R 2t G . Hukele
5 A : O . Jng . W . Franke 3 A ; Wilhelm 10 A ;Prof . Goebel 5 A : Dr . Dambacher 50 A ; Dr .Doll 5 A : Dr . 9t . Weill 5 A ; C 'ara Hombnrger
5 A : Weil 5 A : K . Striebel 3 A : Ungen 10 A ;Ungen. 5 A ; Fa . Paul Bnrcbarb 3000 M stag¬essen ä 30 -f . F . Kncller 3 A : Fa . A . S ^ ck A &.Waren im Werte von 100 A ; Fräul . A K . 5 A :,Angestellten - Verein ' gung der Firma F Wo ffu . Sobn 50 A : Dr . Kcul 10 A : Verbandder Deutschen Vuchdrn -̂ er 20 A ; Dentist C.Kallschek 5 A : He^m. Manser 2 A . Eberhard ,Ursu' a . Gunter » . Sigrid SA - Dr . v Renz 10 A ;Dr . Herbert 10 A ; Dr . I . Enderle 10 A ; W.
Zr . 10 A ; F . Wenzler 3 A : Delrb-kc 5 A -
D F .9tatMoll 3 Mon . je 10 A ; Bäckerei <t>roß50 Gutscheine für je 1 Laib Brot : Fa . R . Grac -bener Waren i . W . v . 100 A \ E . Hartisch 10 A ;Klasse 4, 15 der Gartemtraßskbüle 6.50 A : Or¬
chesterpersonal d . Bad . Landestheaters 150 A ;
«̂ a. Carl Seitz L Sohn 10 Stt . Briketts : Fa .2( . Sckwindke Waren i . W . v. 7 .50 A ; Branerei -
acsellschalt vorm . S . Moninaer 500 A -, f » Mo-" inaer 100 A -r Dir . A . Schäler 100 A : M . Heck2 Personal 5 . Verb . d . (NemeindebeamtenBadens 14 A -, Lebrerinnen d. Kocöschnle desFrauenveneins 18 A ; Scbnlrat Bnlchang 5 Mon.ie 3 A : Brüder W. u. H . Bär 30 A : O R RatGund 12 A : Dr . I . 10 A \ Oberltltn . a . D . Br .10 A -, F . Toldt 5 A ‘ Prol . Sick 20 A -, Lehrcr-
koll . d . Karl -Wilbelmlchule 33 A ; Personal d .
^ a. Bncberer 13 .50 A : Sp . u . P . St . 14 .30 A :Bad . Beamtenbnnd 30 A.Summe rund 43 500 NM.

Ein helleuchtendes Meteor.
Von Sonntag auf Montag war es eine wun¬derbare Stcrncnnacht . Man sah mehrfachMeteore am Sternenhimmel in den versch ' cden-

sten Richtungen niederqehen. Ein besonders
helleuchtendes , langsam den südlichen Horizontvon Osten nach Westen ziehendes Meteor warum 22 40 Uhr 12 Sekunden lang wahrzunehmen.Es kam vom Sternbild „Einhorn " und verlor
sich unterhalb des „Großen Hund" mit Siriusim Sternbild „Schiff Arco" . Wie eine Rakete
zog es majestätisch dahin, wie ein Kometen¬
schweif . an gelblicher Helligkeit immer mehr zu¬nehmend, bis es nach sprühendem Bollglanzam Firmament verlosch.

Aus Beruf unv frtnrflfe.
„ Sein « jähriges Dieustjubiläum feierte am- . Januar der beim Postamt 1 als Geldzustellertätige Oüerpostschaffner Karl Schäfer . DerAmtsvorstcher des Postamts 1 . OberpostdirektorBecker, übermittelte dem Jubilar in Anwesen¬heit der Mitarbeiter des Schäfer und vielerBeamten die Glückwünsche der Oberpostdirek«tion und überreichte die Ehrenurkunde de»Herrn Reichspräsidenten. Der Dienststellenvor.stand Herr Hintze beglückwünschte den Jubilarnamens der Mitarbeiter und übergab mit einerlaunigen Ansprache einige Geschenke. Herr
schaler , der seinen Dienstbezirk in der Süd .stadt hat, ist bei den Postkunden geachtet , weiler seinen nicht leichten Dienst sehr pünktlich

freundlich und zuvorkommendtft. Der Jubilar dankte für die Ehrungen inbewegten Worten.

Oeulfchnalionale Volkspariei .
Am Mittwoch , den 7. Januar 1831. sprach im

Löwenrachen zu Karlsruhe ReichStagsabgeord-neter . Landgerichtsdirektor Dr . Hanemann -Heidelberg, über Innen , und Außenpolitik desReiches . Der Redner , von der Versammlunglebhaft begrüßt , ging davon aus , daß bei Be¬ginn eines neuen Jahres ein Rückblick auf daSvergangene sich durchaus rechtfertige und gab« n sehr anschauliches Bild der Ereignisse deS
„Krisenjahres " 1930 , indem er diese vomdeutschnationalen Gesichtspunkt aus beleuchtete .Der ganze Vortrag war ein vernichtendes Ur¬teil über das Kabinett Brüning . Das Zielder Befreiung , so fuhr der Redner fort, ist inkeiner Weise erreicht dank der politischen Ein¬stellung des Zentrums , welches stch demMarxismus und Bolschewismus ausgelieferthat . Männer wie Schacht haben stch Mühe ge -geben , die Welt von der UudnrchfüHrbarkeitdes xloungplanes zu überzeugen. Wenn man
5, , .^ er die wahren Ursachen der deutschenRot den Lchleier breitet und vom drohendenBürgerkrieg spricht, erhöht man dadurch denKredit Deutschlands wahrlich nicht. Alle Sa¬nierungsmaßnahmen sind völlig zwecklos, wennnicht die Aufhebung der Tribute er¬zwungen wird. In pathologischem Erfüllunas -wahil wurde alles unterschrieben und Deutsch¬land durch Beschneibung seines Machtgebtet -. snjeHnjirtft &aftlicö'C Macht ausgeschaltet.Selbst das siegestrunkene Frankreich würde sichdem Revisionsgedanken nicht verschließen , wenn
sich eine deutsche Regierung fände , die endlicheinmal ein starkes Wort sprechen würde. Ein
Deutschland , in dem ein Film aufgefübrt wer¬den konnte , der den Sab enthielt : «Schmutzigund widerwärtig ist es. für das Vaterland zusterben , verdient die Befreiung aus den Skla¬venketten noch nicht. Nicht die Weltwirtschafts¬krise . sondern die unselige Ersüllnngspolitikdes Kabinetts Brüning sind schuld an unseremUnglück. Gelegentliche starke Worte des Reichö-
außenministers machen auf das 2lusland keinen
Eindruck , da die ehemalige» Feinde sehr wohlwißen, daß hinter dielen Worten kein starkerWille steht. Nach ausländischem Urteil ist esin Deutschland so, daß bei unerfüllbaren For¬derungen drei Tage geschrien wird, um amvierten Tage zu unterschreiben. Die Deutsch-
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nationalen wollen auch eine Verständigung
unter den Völkern Europas , aber nicht nach
dem Rezept des Herrn Briaiid . sondern sie
wünschen , wie auch der „Stahlhelm "

, die Aus¬
nahme des Verständigungsplanes erst bann,wenn in dem wasscnstarrcnden Europa Deutsch¬
land seine Rüstungssrciheit und seine Kolonien
zurückcrhält, um sich den ihm nach den Gesetzender Gleichberechtigung zukommenden Platz in
der Weltwirtschaft zurückzucrobern. Aus eine
Regierung , die sich mit allem Ernsie gegen die
Alleinschuld Deutschlands am Weltkriege aus¬
sprechen würde , wird das Ausland hören.Der Redner zerpflückte dann das berühmte
Sanierungsprogramm der 9tegierun« , indem er
durch glänzende Beispiele die -Haltlosigkeit aller
geplanten Maßnahmen bewies und zeigte die
Wege , die geeignet sind, zur Befreiung Deutsch¬
lands in nationaler und mirischastspolittscher
Hinsicht zu führen . Das nationale Deutschland
sei auf dem Marsch und niemand werde es auf¬
halten . Die Losung für das Kampfjahr 1931
soll „Auswärts " heißen . Brausender Beifall
der Versammlung zeigte dem Redner , daß er
es verstanden hatte, den Zuhörern in richiiger
Weise sowohl den Ernst der heutigen Lage
Deutschlands vor Auaen zu führen , als auch
die Wege zu zeigen , die bei dem Einsätze aller
nationalen Kräfte das Vaterland aus dem
Elend herauslühren müssen . Der 1 . Vorsitzende
deö KrciSvcreins , Herr Oberpostdirektor M ü l-
l e r . dankte dem Redner noch besonders für
seinen begeisternden Vortrag und hob hervor ,mit welchem vorbildlichen Eifer Herr Dr .
Hanemann sich stets für die deutschnattonalen
Ziele eingesetzt babe . Sache der Mitglieder sei
cs. die Abgeordneten in dem Kampfe für
Deutschlands Ehre und Freiheit zu unterstützen
und das Vaterland vor dem dnrcb Marxismusund Bolschewismus drohenden Unterqana zu
bewahren. K. E.

Badischer Schwarzwaldverein .
Ortsstrupf « Karlsruhe .

Am 8. Januar hörten die Mitglieder einen
Lichtbildervortrag von Postinspektor Friedrich
K e r n , als erste Veranstaltung tm neuen Jahre .
Studtenrat Linz begrüßte und beglückwün chte
alle Mitglieder und bat um rege Teilnahme
an den Wander -Bestrebungen. Dem Vortrag
lag eine Sommerreise Kerns , der Funkofstzler
der Handelsmarine gewesen , zugrunde . Mit
der „Fulda " des Norddeutschen L 'oyd erlebte
man auf der Leinwand „Eine Fahrt in das
Märchenland des Fernen Ostens , von Hamburg
nach Bokohama . Mit tem "cramentvollcn Ans-
führungen schilderte der Vielgereiste seine per-
sönltck' sten Eindrücke an Hand von über 140
Lichlbtldcrn. Der Seeweg führte über Rotter¬
dam , durch den Golf von Blscaya zur Straße
von Gibraltar , an die Riviera . Monte Carlo
und Genua wurden gestreift das Campo Santo
bewundert. An Messina vorbei fuhr die ..Fnlda "
nach Port Said durch den Snezkanal , bei tropi¬
scher Hitze ins Rote Meer . An Mokka vorüber ,faßte das Schiff in Aden Kohlen , berührte die
Korallcninseln und ankerte auf Ceylon in Co¬
lombo . Durch das Gebiet der niederländischen
Inselwelt mit seinen Urlanbschaften, kamen wir
zum Kriegshafen Singavore . Längs Borneo
zog der Dampfer durch die Philippinen nach
dem englischen Hongkong . Später landete er im
Hafen von Schanghas , der aufstrebenden 2 Mil¬
lionenstadt. Durchs Gelbe Meer gelangte er
nach Nagasaki , bann zur japanischen Handels¬

zentrale Avkohama , endlich zum Reiseziel Tokio.
In gedrängten Sätzen wußte Kern eine Fülle
des Geschauten , das in großen Zügen Wesent¬
liches betonte, äußerst klar herauszustell . n .
Kennzeichnende Landstriche , auffallende Vo ks -
typen verschiedenster Rassen , die Schönheit der
tropischen Fauna , wurden in ausgezeichneten
Aufnahmen vorgeführt . Straßcnbiicke und M e-
rcsansichten der orientalischen Städte vermittel¬
ten starke Eindrücke östlicher Lebensart . Ins¬
besondere erfuhren China und Japan eine brei¬
tere Schilderung von Land und Leuten. W h-
mütig erblickte man die zerstörten Befesti¬
gungen vom ehemalig deutschen Tsingtau . Be¬
hoste Chinesinnen, und europäische Schirme tra¬
gend-- Javanerinnen ergötzten vor allem ote
weib ' ' chen Hörer , während die männ ' ichen mehr
den Geisbas ihre Te' ^nabme schenkten. Pracht¬
volle Ausbocke zum Fnsnama . B " ddahbi ö r ü .
Tempel, Kirsch- und Pf ^aumenblüte , zeigten
durch farbige Lichtbilder die schönst -n ReWe im
Lande der ausgehenden Sonne . — Aus der Rück¬
fahrt warf man noch einen B ' ' ck zum Ves" v im
Golf von Neapel , und ans Cavri erfreute die
B ^aue Grotte , lieber Amsterdam kehrte das
Schiff nach dem Heimatbaken Hamburg , nach
3 monatelanger Fabrt glückbaft zurück.

Dem gewandten Redner dankte reicher Bei¬
fall der aefesselten Z"börer u . mit R " cht konnte
der 2. Vorsitzende den Wunsch äußer, , HerrKern möge bald seine dlmerikareise eben 'o ein¬
dringlich schildern . Mit dem Hinweis a» f die
Jabresversammlung am 29 . Januar , schloss der
vielseitige Vortragsabend . F . Wf.

Deranffattuna *«
D»e T 'n 'nebmer an internationalen

Berührt ngkämvsen im ..Colosseum" .
Ob schon dtc Teilnehwerliste noch nicht abgeschlossen

ist , kann man sich trotzdem beute schon ein Bild von
der großzügigen rlngkamolfvortlichen Berankt iltung
machen , wenn man die Namen der bis jetzt bekannt -
gewvrdenen Rin--«r von Weltruf lt- si , die zur ckeil-
nabme an den Kämpfen kontraktlich vervllichtct worden
sind . Darunter befinden sich für den hiesigen Platz
neue Namen . Ta ist zuerst der Pol« Pavel Ätsch zu
nennen , der in allen Wettbewerben ein gewichtiges
Wort zu reden hat und über gewaltiges « Snnen ver¬
fügt. R u d r u S - Titanen, der bekannte Draufgänger
ist auch diesmal wieder mit von der Part ' c . Ein
äuherst interessanter Teilnehmer ist der Ncgcrchainpion
William Thomson . Zentral-Amerika . Elsah-Lo°
thringen entsendet seinen -Dchwergewichtsmeiftcr A l t -
Morel I . Bterholz , ein früherer bedeutender
Amatcurringer, tsi Meister von Masuren. Aus der
Slowakei kommt der Ringerrieie P r o ch a § k a . RuS
Hamburg kommt der hier sehr brlsebtr und äuherst ge¬wandt« Ringkamvftechntker Schwarzbaucr . Bencrn
ist vertreten durch seinen neuen sugendlichcn Meister
Max B o g t m a n n Anher noch einigen Ringern, mit
denen dt« Verhandlungen tchwcben, gesellt sich hierzu
der Sieger aus den letzten Rlngkämvfen , Eurovamcistcr
Kritz Stolzen wald . der vor einer großen Auf¬
gabe sieht , wenn er die deutschen Farben mit Erfolg
gegen den Ansturm der Ausländer zu Ehren bringen
will . Di« vollständig abgeschlossene Startliste werden
wlr sväter veröffentlichen.

Sasse« Odeon . Die Sauskaville Franz Dolezel gibt
heule ibren wöchentlichen Sondernachmittag . Solist:
Herr Kapellmelster Franz Dobrzel. Ab«ndr Uhr
ist . Wun schabend .

Gtank >esS „ ck.Sins,aae
Todesfall « und Keerdignngszeite » . 7. Fan . : SalomonBerlin , ledig, Student der Chemie, alt 18 Jahre .

— g . Jan . : Julius Schillinger . Ehemann. Por¬
tier a . D . . alt 61 Fahre . Anion Rothenberger .

Handball der Turner.
KreiSmeisterklass «.

Gruppe 1 : Tv . Philippsburg — Tg . Öfters -
heim 0 : 6 (0 : 2) , Tv. 46 Mannheim — Tgd.
Hetöelverg 2 : 3 (2 : 1 ).

Gruppe 2: Tv . 62 Weinheim — Jahn Wein¬
heim 4 : 1 (1 : 1 ) , Polizei Heidelberg — Tgd.
Ziegelhausen 8 : 2 ( 1 : 0) .

Gruppe 3 : Tv . Brötzingen — Tv . Ettlingen
4 : 5 (2 : 4) .

Gruppe 4 : Tv . Baden-Baden — Polizei
Karlsruhe 4 : 10, KTB . 46 — MTB . 18 : 8.

G a u s p i e l e.
AufstiegSklasfe : Tgd. Teutschneureut

muh sich, wie befürchtet , auf eigenem Platze eine
1 : 2 Niederlage durch den Tbd. Beiertheim ge¬
fallen lassen. Rüppurr siegte mit 5 : 2 über¬
zeugend über Tbd. Durlach-Aue.

A - K lasse : Daxlanden — Linkenheim 9 : 2
(8 : 0) . Bruchhausen — Grötzingen abgebrochen ,Langensteinbach — Malsch 5 : 2 ( 1 : 1) .

U . 1 : KTB . 46 II — MTV . II 6 : 1.
U. 2 : Tgd. Neureut — Tbd. Beiertheim 4 : 8,Tbd. Durlach -Aue — Rüppurr 0 : 2.
U . 3 : Langensteinbach —Grötzingen II 2 :2 ( 1 : 0) .Jugend : KTB . 46 — Tbd. Beiertheim 9 : 0,Tv . Durlach — Ettlingenweier 3 : 8 (0 : 1).

KTB . 48—MTB . 13 :3.
Zwei ungleiche Gegner kr« u.zten hier äie

Klingen, einerseits di« stch ihrer vollenSpielstark« bewußte Platzelf. andererseits diemit einigen Jungleuten ersatzgeschwächte Mann¬
schaft des Lokalgegners. Den Ersatzleuten deSMTV . fehlt noch die nötige Routine und Erfah¬rung , um sich gegen einen so schlagfertigen und
kampferprobte» Gegner durchzusetzen . immer¬hin aber hielten sie sich recht wacker, mitunter sogut oder sogar noch besser wie einige Seralten kampfgestählten Abwehrlcute des MTB .,die mit keinen besonders guten Proben sicherer
Abwehrleistungen aufwarteten . Die gegen d ' estarke Verteidigung des KTB - erzielten Torebedeuteten immerhin eine anerkennenStverteArbeit der Angriffsreihe des MTB . anderseits
ist der hohe Torscgen des KTB . nicht allein au,di« eminente Durchschlagskraftund Schußgewalt
diese Angriffsreihe zurückzuführen, in größerem
Ausmaß ist hier der Ersatztorwart des MTV .
mitschuldig . Er spielte vorher schon für die
zweite Mannschaft und vcrhalf dieser mit zueiner 6 : 1 Niederlage. Sein Gegenüber im
KTB .-Tor hätte von den 13 Treffern die Hälfte
gehalten, denn auch er wurde mit diversen
Bombenschüssen bedacht, er ist aber Tormann
vo» Klasse, während sein Gegenüber zum Tor¬

hüter nicht vereigenfchastet ist . schon in körper¬
licher Hinsicht viel zu klein und schwach ist .
Die MTD .-EIf benötigt hier dringend Abhilfe ,denn mit dem Schlußmann steht und fällt sie . .
Die erst« Halbzeit erbrachte «inen Spielstand
von 5 : 1. Dem vom .Halblinken des KTB . 46
erzielten Führungstreffer stellte MTB . den
Ausgleich entgegen, die Platzelf reihte aber
hieran vier wertere Tore , das zweite durm
halblinks , das dritte durch halbrechts, das viert«
durch rcchtsaußen und das fünfte durch den
Sturmsührer . Nach Feldwechsel sielen infolge
der ungenügenden Deckung des MTB . zwei
weitere Treffer für die Platzelf. denen MTV .
einen zweiten Treffer entgegenstellte . In
kurzen 2lbständen schoß der KTV.--Linksaußen
das 8., 9. und 10 Tor . dem MTV . den dritten
Treffer entgegensetzte . Die ungestümen An¬
griffe brachten der Platzelf nochmals drei Tore . ,
das 11 . durch Rechtsaußen, das 12. und 13 . durch
den Halblinken Stürmer . Die zweite Mann¬
schaft des 5ITB. gewann mit 6:1 Toren . i.

Ehemann, Reichsbabnobersekrctär . alt 66 J -ahre.
neä Eberle , Ehemann, Kaufmann, alt 66
— 10. Jan . : Josesin « Seibold . alt ,x>
srau von Anton Seibold , Postinsvcktor . Beerd :S>wv,
13 . Jan, . 15 .86 Ubr . Berta « r u ch s a l c r . „
alt 71 Jahre . sSulzburg. ) Karl Dick . Ehemann . » -
mann, alt 55 Jahre . Beerdigung am 13 . Jan . , 1->
Ludw . Nagel , Ehemann. Privatmann , alt 75 M. .
Feuerbestattung am 13 . Jan . 18 Uhr . — 11-
Anselm Riehl « , Witwer , Schlosser, alt 86

11 Uhr 'Mtart # ^ WJBeerdigung am 14 . Jan , 14 .30 Uhr . Marte
mel . alt 75 Jahre . Witwe von Edmund
Bahnverwalter. Beerdigung am 13. Jan . , 14 3» "
Heinrich Herzog . Ehemann, Hilfsarbeiter ,
48 Jahre . Feuerbestattung am 13 . Jan . . 12 Ubk.
nclia Stein , alt 78 Jahre , ledig , ohne
erdigung am 14 . Jan . . 13 .30 Uhr. Johann
Hardt , ledig, Hilssarbeilcr. alt 55 Jahre . Bee» u^» >,^„
am 14 . Jan . , . 13 Uhr . Emma Mohr , alt 89
Ehefrau von Otto Mohr. Kammermusiker . siw

13 . Jan . . 14 Uhr . Anselm Bichl « . W ».»?

»fcett

am
Schmied, alt 80 Jahre . Bcerdigung am 14-
14 .30 Ubr . — 12 . Jan . : ttzottfried S a n u w a l 0 - ,
mann. Müller, alt 50 Jahre . Beerdigung am 14-
14 Ubr .

Tc ,Weiiernachnchien - ienst ^der Badischen Landeswetterwarte Karlsr^ <j
Das meist wolkenlose Frostwetter hat

angehalten. Auf freien Hochlagen sino
Temperaturen bis zu — 20 Grad gesunkel̂ # i
Ter bisherigen Fortdauer des strengen
in Süddentschland steht im Norden des 3^ 1
ein Umschlag zu Tauwetter mit Regen -

0]über . Eine atlantische Zyklone , die ganz,
" oj

«uropa überdeckt, hat ihre Warmluftmasse » Ezu den deutschen Mittelgebirgen vorgetrn« ^
Da ein Ausläufer der Zyklone über Noröfrl»
reich heranzieht und mit feiner Warmluft 5'
lich weit nach Süden ausholt , muß auch bet̂ , i
mit einem Wetterumschlag gerechnet m
der in tiefen Lagen zunächst Schneefall und
ter mit steinender Erwärmung Regen i>rl#

Sei

J

wird . Im Gebirge stehen Schvee -' - " - ^ ^
Wetteraiisfichten für Dienstag , 13. %

Bewölkungszunahme. Auffrischende Westn '
Ebene Tauwetter und Regen. Gebirge
rung des Frostes und Schnecsälle .

Wetterdienst des Frankfurter Un'nersi ^M 3m
Instituts für Meteorologie und Geovlim'^

IW
iW:
» a(
Bi

| UL jJuimiuiUHii » uv ■■ j
Wetteranssichten für Mittwoch: Wieder

teres Wetter mit Neigung zu Schneefällen
leichtem Frost.

Badische Meldunqen .
% s 6

'S ?

M

Temvcrat. I
■ c j

^5 c ' tx
« § 5 *s
23 S w ® 5^»^ 21 ° I 1

Winö

IZ Rich¬
tung

ä
2
®

4i 7N 1 7 - 41 - t- x jfchwchwollt
(inmk 120764 5 - 7 - 2 - 8, WS« I lcicktbeiter
Mn -i : 764 5 7 2 - 9; rs i leichtRebe'
RINNw 7«0 15 - 4 - 15 O j leicht heuer
MhiiH i04 . 63 5 - 7 4 - S still : — vlfll'«WST! • *♦«*6.' 2 5 ft - 61 7? O i leicht veuer

siii

*) Lustdruck örtlich.

fOasunsereßeserwißen uott&
Q

K. H., hier. Die viele» von Ihnen gestellten 5^
sind leider nicht tm Rahmen des Bricskastens " gmWorten .Die Beantwortung ist auch ohne versönlims

'
svrechnng völlig unmöglich Eine Reihe Ihrer 9‘ p
erscheint uns übrigens nur theoretischen SBCILcfti

-!
haben . Wir raten Ihnen , mit dem fraglichen
ment auf die Geschäftsstelle des zuständigen

itnh RA Hnrt AMMftnfrfettn 9fn8füttft *zu gehen und sich dort die gewünschten Auskünfte
zu lassen. Zwei anscheinend sehr ^erhebliche I»
möchten wir ober doch aufklären : Wenn von dsr

im» tfi rmn d/ nnfh j <jy ) flA 41? . 1Huvothek von 16 000 M setzt noch 4500 G M .
dann bat wohl Ihr Vater seinerzeit sehr weniS- ^
vermutlich überhaupt nichrs zurückbezahlt. Jb^ ^
sicht , aus einem Hau » , das einen Steuerwctt +
Jl 96 000 .— hat. tto Falle einer Bciltcw' ^
M 25 000 .— erlöse» zu können , entspricht ui ®* .,»:
heutigen Verhältnissen auf dem Grundftüasin^ .
Wir glauben , dah Sic sehr zufrieden sein !
Jl 12 000— 15 000 zu erzielen. v .

4>. St . in ft. 1 Mill. P»piermark waren a« -'1- '
nuar 1023 187 Gvldwark.

Dagesanzeigev
Rur bet Aufgabe »o« Au,eigen gratis-

Dieuötag. de» 13 . Januar 1031.
Bad. Laudestheater: 19 .30—22 Uhr : „Das LamS

Arn« n" . . . gi
Calasseum : 30 Uhr : Ausstattirngs-Revue „Ter i«" »

Diamant"
Bad. Ltchtsptelr lftouzerthaus) : 20 .M Uhr: Das

gen im Walde . Dazu: Königsberg -inst ^
Sasse« Odeon : 16 Uhr : Sonder.Rachmittag .
Wunschabcnd. 1
Stadtgarteu-Rrstanrant : 21 —24 Ubr : Tan». ^Landesgewerbeamt'tellung .

10—16 Uhr : Handarbeit

Das Lamm des Armen. — Tragikomödie von Stefan Zweig.
Pauline , auch Bellllotte genannt, ist die ent¬

zückende Frau deS Leutnants Fourss . Sie hatdas Mißgeschick , bei einer zufälligen Begegnungdie Aufmerksamkeit deS Generals Bonaparteauf stch zu lenken — und den Eroberungswtllendes unwiderstehlichen Korsen zu reizen . Zurhämischen Freude der Armee wird Leutnant
Fourds von Kairo, seiner Garnison, mit wich¬
tigem Tienstauftrag nach Frankreich beordert
und so ist das Lamm des Armen, die süße Belli-
lotte . rettungslos der begehrlichen Willkür desWolfes ausgeliefert . Aber Fourss Schiff wird
gekapert und der englische Admiral ist boshaft
genug , seinen Gefangenen auf freien Fuß zu
setzen . Wieder heimgekehrt , muß der unglück¬
liche Offizier die Entdeckung machen , dem
schändlichsten Betrug z„ m Opfer gefallen zusein . Seine Bellilotte ist In der Gewalt des
Wolfes . Nichts hilft Ihm alles Toben und Ra¬
sen . Vergebens sein Verlangen , ihm sein Weib,trotz ibrer llntreue znrückzngeben . Der R '̂" bcr
Heißt vonapart«, ist erster Konsul »er Republik.

retund FoureS nur « in kleiner Leutnant. ^General befiehlt die Ehescheidung - - un».
zum Gehorsam erzogene Soldat , wie seine fl
lotte, fügt sich dem Befehl . — In PariS
Fourss , als verabschiedeter Offizt -r , sein
wirksamer verteidigen zu können . Aber der
meinen Recht wie man den, Kläger achselzsŝ J
begreiflich macht . Sein Eigentum freilich
ihm zur Verfügung. Dem Konsul
Bellilotte eine Episode von gestern . Der
mit Italien beansprucht ibn '

ictzt ganz nnd^^~ IFouriS iedoch besteht verbissen auf seinem
erregt die leicht entzündende Wut »er
und wird alS Hochverräter^ - festgesetzt , '

tzr-Fonchs . der Polizeiminister, bedeutet dem
losen, daß in dieser SchiÄ'

glsstnnde deSlands . seine Sache ohne alles Gewicht v -
man ihn wenn er nicht Ruh? oä'be . alS
sinnigen behand - ln werde . Und Fourss t1*0*
Vernunft an . Ein geprügelter Hund .
nicht beißen kann , muß kuschen. Und er tufw**
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. babe» . Infolge der billigen Wein -
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auch im neuen Jahr rückläufig und
g> Bcffcrnng zu crtcnnen .' ' “ Ult .
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' und Berlustrechnuiig zeigt

19 "9I3V

i °Nr^ ^ rfch» tz . 305
*482" • 1

. . . 52 8 ' ll

. . . 263 824

. . . 884 487

pi

H» IZ
UUS 1828/3,
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11 a n 4 per 30. September
^ w °biir «

° ° n -
S »«« n « 3162 663

. . 178 000. . .
•' " htparf . 100 000
^ asie

1 . 74 000
festen . 17101
Jebit,,

‘ • - . 808 800' '°rrat -
" und Bankguthaben . . 3 148 SM

883 120

loag/A
Rm .

SM 340
51 111

430 IM

P uffiven :
Ttamma ' t ' en
Vorzugsaktien

" "lapita ,

—
tz

°ur -serne .

L ° -'-° nen : :
• • *

Dividenden
* tf |)ito ten

äD ‘Be Steuern

1980 verzeichnet :

8 187 003
105 i« )
225 000
120 000

80 000
21 108

305 872
2 000 100

944 65«

8 400 000
5 000

400 000
50 000

100 000
899 374
87 700

604
448 660

3 427 402

8400 000
5 000

41X1000
50 000

300 000
698 374

64 460
547

452 318
2 408 282

Brüder Bonfe Berlin
^

^ ' äudtgerversowm
' una .

Ittiio
* ? iuiuz , der in der GlÄubigeruerlamin -

Äont- 7
e * . insolventen Privatbank Gebrüder

^ '" ttnen
fonri ^ i" Berlin vorgelegt wurde , zeigt Be
^ tli , m

'en iu Höhe von I lSstOM ^ Rm . , wovon
^ iich •« r 018 bevorrechtigt « Forderungen ab -
» ett uud . Demgegenüber werden die Passi -
^ lisch i

229 000 Olm . aufgeführt . Rein rech -
iex »>. " kgt also eine Quote von 25 Prozent in
^ ngen oor. Debitoren und Beteiligungen be -
«Uf 000 Rm . Ihr Eingangswert wird

fo ö< l
'
<öä4L Unter Öen Passiven

•lei, - ., Kreditoren nach 4lbzug der Sicher -
nach RücksteOungen für Zinsen mit

tzliinbj . '""i- die Dcvositen und Kontokorrent - -
'» er mit 22V2DA » Rm . aufgeführt .

..Die
^ heivstahl

^ '«1 " Heu Quartale°
. bei GeschältSiahrcs

in Effen - Ruhr ,
sind geaen das

- deS
•nit V hcr Rheinische Stahlwerke

?ot ,aJ " m 81 . März 1981 abläuft .
!®nt * « f»c6Itd> ungünstiger verlausen . Es muß

iah x!1*er Börsenzeitnna " damit gerechnet wer »
- >»iden». °" vorher von 6 aus 7,5 Prozent erhShte
. in. mcht wird aufrecht erhalten werden kön-
Mich .1l" Entwicklung des Geschäfts

iioa0tt ,on? tc.f .bti Geschäftsjahre »
*

Haush

in den drei
. . . ... _ wird roetem »

beeinflußt werden , ob verstärkter Bedarf
randmaterial hervortritt .

» U
'
to^ Kohlhof Heidelberg

> ,n? " . - -1980 beendeten 41.
In dem

Geschäftsjahr
am
der

^ ek^ B Kohlhos A . -G . in Heidelberg hat daS Hotel -
".ftiilen ,

"
«.^ mein unter der schlechten Wirtschaftslage
Mas tnsbefoivdere auch für das Unterneh

d im , ,
erghotel zutrisft . Die Umsätze seien ganz

.“"ft bi , nurstckgeoangen. Dazu sei noch gekommen ,
» * Ptti

“
in

0 - (5i-sr' - am 26. Juli 1930 die Pacht ab
, " die D, , auf nur 12 Prozent deS Umsatzes ge«
?n,,x « ^ ^ wen der Verwaltung festsetzte . Tie ge -
^ tn ,

^^ Mtei,inahme betrage 9493 Rm . , welcher Un -
^ ' - uern . Reparaturen usw . von zusammen
- m. gegenüberständen , mithin deri **0 «nV. - Orgenübei

untern !?' betrage , d
3ii! l,nnc« - uf ?

J 1*« .
r «ti

danuar . s
« ndr «le#4 Bürgerbräu A .-G ..

Bo» .^ .rotzdem sich der Rohertragd°z
° ° n 5.29

dnstsUni

W eder7 « S BMW - V v » ende ?

Wie aus München verlautet , haben die Bäuerischen
Motorenwerke A .-A . in München iw abgelausenen
GeschäslSsahr ein allgemein besriedtgendeS Ergebnis
auszuwe . sen. jlllerdingS hatte das Geschält in der
Äleinantoabteilung unter der ungünstigen Lage der
Kraltfahrzeugindustrie zu leiden , so daß teilweise
eibebliche Bctriebseinschränlungen elnireten mußten .
Die Motorradabteilung war verhältnismäßig zuirie -
denstellend beschäftigt. Ter ungenügende Austrags -
einaang in der Abteilung Ilngmotoren konnte durch
das riuSkandsoeschäit ansgealichen werden . Die Li¬
quidität der Gesellscha t hat sich im abgelausenen Jahr
erheblich verbessert . Vorausstchtlich dürste mit wie¬
der 7 Prozent Dividende zu rechnen sein .

RheinsWest -Boöen .
D olüendensteioeruna auf l2 ° o

Der A .R . der Rheintsch -Weftfölifchen Boderr -
lredIbonk beschloß , für 1030 12 Prozent T t -
viöendc vorzuschlagen lBorjahr ll Proze »lt >.
Die Bankguthaben und Kasienbestände betragen
rund lO Dlill . Rm . bei einem Aktienkapital vor.
S MOionen . Die Durchschnittsbeleihung tm
2icu ge schüft stellt sich aus 36,79 Prozent , bei den
Auswertungshnpolhcken auf 24 .074 Prozent . Im
Geschäftsjahr 1936 habe man dem Kapttalmarlt
rund 36 Millionen Rm . neu zur Verfügung
stellen können , obwohl der Umlauf von Liain -
dalionspfandbri ' k« n um 26 Millionen verringert
worden und 19 Prozent Pavierc lrund 21 Mil¬
lionen Rm -j gckünöigt worden seien .

Dresdner Bank sielli fest :

Immer noch Wirifchaftssiagnation.
Tic letzten Wochen des alten Jahres haben ,

wie die Dresdner Bank in ihrem neuesten Mo -
ilatsbericht ausfithrt , eine wesentliche Aenöerung
tn der allgemeinen Wirtschaftslage
in Deutschland nicht gebracht . Tie deutsche
Wirtschaft bietet am Beginn des neuen Jahres
das Bild der immer noch anlialtcndcn Stag¬
nation . Die geringfügigen Veränderungen ee >
allgemcinen Wirtschaftslage dürfen auch in den
kommenden Wochen im wesentlichen auf saison -
mäi .igen oder austerwirtschaftlichen Einflüssen ,
insbesondere aber auf den letzteren beruhen -
Zu beachten tst , daß die Einschränkung der Pro¬
duktion nach und nach einen derartigen Grad
erreicht hat . daß das Auftreten eines stärkeren
Bedarfs an irgendeiner Stelle zi ' einer raschen
Wlederausdehnung der Preöuktion führen
könnte , zumal auch die Lagervorräte eine erheb¬
liche Einschränkung erfahren haben . Auch die
wcltwkrlschastlichc Laae bietet zur Zeit noch keine
günstigen Asvckt « . In den Bereinigten Staaten
scheinen die Aussichten doch noch recht ungeklärt
zu sein , und auch in Frankreich hat der Kon¬
junkturrückgang weitere Fortschritte gemacht -
Der Wcllkavitalmarkt ist immer noch sehr ein¬
geengt . Ebenso sind bearündele Ausstch 'en für
eine baldige Wieöerbelebung der Rohstoifmärkre
noch immer nicht fcstzustellen . Alles dies wirkt
naturgemäß auch auf das deutsche Außenhan¬
delsgeschäft zurück . Doch wird erst die weitere
Entwicklung des Ervortgcschästs zeigen wüsten ,
ob dieser Rückgang aus die weltwirtschaftlichen
Rückwirkungen oder vielleicht nur auf irgend¬
welche ZufallKeinflüsse zurückzuführen ist.

Der Geld - unö Kavitalmarkt stand >m
Dezember unter dem Einfluß zweier einander
widerstrebenden Jaktvrcn Tie Beruhigung der
politischen Berbältnilse führte auch zu cin ^m
Nachlassen der Spannuiwen aus dem G - biet der
Kreditverforguna öer Wirtschaft . Andererseits
stand der Geldmarkt völlig im Zeichen des her-

annahcnden Jahresultimvs mit seinem gegen¬
über dem Normalstand stark erhöhten Kredit -
und Barbedarf . Die Gcldsätze liegen durchweg
2—2V$ Prozent unter öem Borjahrsstand . und
mau kann hiernach ermeffen . welcher Schaden der
Wirtschaft durch die volitisch ^n Ereigniste der
letzten Monate zugcsügt worden ist . Aehni '.ch
liegen die Verhältnisse auch aus dem Kavt tal¬
markt . Erst im Monat November kam eine
leichte Beruhigung auf . die im Dezember weitere
Fortschritte machen konnte , wenn auch die Emik -
sionstätigkeit noch ziemlich eingeschränkt blieb .
Tie Versorgung der deulsckien Wirtschaft mit den
auf öem Enriisionsivege beschgssten Kanitalien
war im DupOschnitt des abgelausenen Jabres
um rund 59 P - o- ent bester als im Jahre 1929
woran das politisch nocki beruhigte erste Halb¬
jahr den Hauntanteil hat . Zu der erboliteu
Emisftonstätigkeit hat insbesondere der ^ sgnd >
briefabsay , der in den letzten Wachen wieder iw
Zunehmen bearikfen war . bcigetragen . Tiefer
Umstand bereooiini - n -esiollos auch zu einer opit -
mistsscheren Beurteilung öer
Lage der Wirschaft sowie der Pcrsn "ktiven ibrer
Entwicklung für das kommende Jahr , vvraus -
aesetzt . daft es gelingt , der polisisch - n Schivic -
rtqkeiten Herr zu werden , die sich nicht nur aus
die Jnnenvolitik beich'-änken . Die Entwicklung ,
die in den letzten Wochen die Börse genommen
bat . kann nur als Ergebnis des überaus scharfen
Slvaabendrncks aus dem Auslande verstanden
werben , der ein « durchschnittliche Slbieknna bes
Aktienkursntveaus um nicht weniger als i -5 Pro¬
zent zur I ôlae hatte . Der aeqenwärtiae Kurs¬
stand der Aktien kann jedoch w " bl unter kernen
Umständen als in der mirischa -ilich ->r> Lage be¬
gründet anaeseOe, ! werden . Eraibt i°ch dach selbst
unter Bersickstchtigung der noransst -btlichen Di -
uidendeni 'eduktionen nir die Akti -nwerte eine
DurchschnsktSrendske . die das Zinseris -ästvks öer
fcstverzinslichen Paniere zum mindesten erreicht ,
wenn nicht überschreitet .

Verkiner

Berlin , 13. Jan . sFunksprnch . s Die Börse er¬
öffn e t e in flauer Haltnn g . Man war
durch den Tod zweier Bankier - weiterhin nieder¬
gedrückt und vermutete zu den ersten irursen viel¬
fach Etzekutionen . « ußerdem sollen besonders in den
Elektrowerten und Karben wieder Auslandsabgaben
erfolgt fein , die vielfach neue Rekordtieskurse zur
Folge hatten . Bemerkenswert schwach lagen auch
Montanweite , in denen man Erekuttrmen vermutete .
Im Durchschnitt gaben die Kurie im Rabmen von 1
biS 8 Prozent nach . Auch nach den ersten Surfen
setzte sich die Abwärtsbewegung fort .

Geld war etwas verknappt und mit 3,35—5,25
Prozent zu hören . Monatsgeld erforderte 6,25 bis
7,5 Prozent .

Im Verlauf war die Tendenz bet kleinsten Um¬
sätzen gehalten . Teilweise wurden die Anfangskurse
auk Deckungen wieder überschritten .

Der Privatdislontsatz blieb unverändert 4% Pro¬
zent kurz und 4 % Prozent lang . Angebot und Nach¬
frage glichen sich aus . Die Netchswechieleniisiion per
10. April ist — wie wir hören — ausverkauft . 21m
Devisenmarkt ivar die Tendenz fest ,
so daß die Retchsbank reaukierend eingrisf . Der
Franken erreichte mit 16 .495 den Goldpunkt .

Die Börse schloß lustlos und wenig ver »
ändert . Im allgemeinen entsprachen d ê AnfongS -
notierungen den Schlußkursen .

Abend -
Gesck,äft

Lustlose A ^ end^ örse .
Fraokfnrt , 12 . Jan . (Etaenberichl . s Tie

borie verlief bei wieder äußerst kleinem
lustlos . Das Kurünivea » war durch kleine Dek-
knngskäufe gcha ' ten . Irgendwelche Anregungen
lagen nicht vor . Auch der Sie - iauf brachte keine Aen -
dcrnng . Farbe » ichiosien 1?2 % .

Altbesitz 51,37 , Neu besitz 4,50 , 4 Dl . Schutzgebiete
1.82 .

Barmer Bankverein 100, Ban . Hnp . u . Wechselb.
127.5, Berl . Handefsoes . 119, Eommerz u . Privatb .
109.5, Darmst . u . «lationalb . 143,5 , DT . - Bank 199,
Dresdner Bank 109,5 , Reichsbank 285 , Cejletr . Credit
27.40 .

Buderus 42, Gelsenk . 76^., Kaliw . Slschersl . 126.
Westcregel » l8" . Maniiesmannröbren 59 , Mantkelder
Bergbau 83, Phönir

^ Bergba » 54 .5 . Rhein . Braunk .
145, Rhein . Stahl 64,5 , Per . Stahlwerke 56,25 .

Hapag 57,5 , Nordd . Llond 57,75 .
A .E .G . Stamm - 2lft . 88.5 , Oku 49,5 , Daimler Motor

21 . Dt . Gold Scheidcanst . 124, Dt . Linoleumwerle
98.5 , Elektr . Licht u . » -a«t 97. I . -G . Farben t3» .12 ,
Felten u . Guilleaume 74 . Franei . Maschinen 15 , Ges -
sürcl 88 . Goldlchmidi Th . 34,5 , Holzmaun 68,5 , Iung -
hanS Gebr . 80, Lahmcyer 113. Metallges . 67, Rüt -
gerswerke 42, Schlickert El . Nürnb . IM,75, Südd .
Zuckers. 116.

SEITUNQ
Berliner pfodu ^ enbös ^ e .

Berlin, . 12 . Jan . sFuukspruch . s Die Abschwächiing.
die heute tast ausnahmslos im Berliner Getreide¬
geschäft zum Durchbruch kam, ist für Brotgetreide
zunächst aus die verstärkte Zurückhaltung der Müh¬
len . die weiter das schlechte Mehlgeschäst beklagen ,
zurückzusühren , während ionst wieder dx Provinz auf
der ganzen Linie Ilboeder blieb .

Berlin . 12 . Jan . sFnuksvruch . s Amtliche Prodnk -
tennoticrungeu iiür Getreide » nd Oelsaaten je 1006
Kilo , sonst >e 106 Kilo ab Station ! : Weizen :
Mürk ., 75—76 .« g . 355—257 . März 375 >4. Geld , Mal
383 .50— 284 , Juli 288— 38 ®,50 ; ruhig . Roggen :
Märk ., 70—7t Kg . 152— 155 , grenzmärk . . 72— 78 Kg .
158, März 175,50 — 17« Geld , Mai 185—185 .50 Gel5 .
Juli 186,50— 187 Geld : matter . Gerste : Braugerste
200—215 , Füller - ii . Jndustricoerste 188— 194; schwach.
Laser : Märk . 137— 143 , feinste Qualitäten und
a ' te Ware über Notiz . März 153— 154 . Mai 161 .50 h,s
16 -1.50, Juli 168,50— 169210: matt . Weizenmehl 39 50
bis 37 : matter . Rogg - umi ' 91 . 0—18'°' - 29 .10 —36 .40 ;
matter . LSeizenkleie 10,25— 10^ 0 ; ruhig , stioggenkleir
9—9,50 ; ruhig .

Monnhe m - r Vrodukienbör ^ e .

Mannheim . 13 . Jan . DaS Angebot in do" tschem
Weizen ist etwas größer bei unveränderten Prellen .
Die vom Inland vorliegenden Angebote sich nieich-
iallS ohne Preisverändernngen . Die Käufer waren
weiter zurückhaltend und die Borke vcr ' eb - te in rnbi ,
ocr Haltung . Weizen , inländ . 37 .50—"8 .50 , ansiS 'id.
35 .50—86 .50 ; Roggen , inlgud . 17,50 - 18,50 ; Hgier , in»
lönd . 15 .25—16 : Branoerste 22— 34 ; F-Ultergerste 19
bis 19,75 : südd . Weizeumehl . Spezial 2! uU 4 -' ."5 :
Weizenai >s »»gsmehl >6,35 - Weizenbrotmehl ?8 .-

'5 ;
llioggenmehs 27—38,25 ; Wcizenkleie , feine 9—9,25 ;
Biertreber 10,26— 10,76 ; Leinsaat 27 31 in .

( Sftfeagoer G - ireive örie .

Chicago . l3 . Jan . sFnnksvrnch . s Getreide - Schluß »
knrse . (Kurse vom 10 Januar in K-' ammern .s

e i z c n : Tendenz lest : März 8l >- 181 % ) , Mgi
83K—88^ f83 ) . Mais : Tendenz fest : März 7011

Mai 71 % (70% ) . Haler : Tendenz icft ;
März 83 % 133 % ) , Mai 34% «33% ) . Wonnen : Ten¬
denz lest : Marz 43 )42% >, Mai 48% (42% ) . (Alles
in Cents je Bushel . )

Gon ^ ige Maikie

Magdeburg , 12. Jan . Weitzzncker leinichlleßl . Sack
und Verbraiichssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
25—25,50 Rm . Tendenz ruhig .

Breme » , 13, Jan . Banmwolle . SchlutzkurS .
Slmerlean Middlina Nntnerlal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 .18 DollareentS .

Berlin , 12. Jan . sFnnksvrnch . s Metallnoiierungen
für je 199 Kg. Eleltrolut ' upser 96 .25 31m . . Original »
hüitenaluminium , 98—99% in Blöcken 170 Rm . . besql .
in Walz » oder Trabtbarren , 00% 174 Rm . . Rein »
nickel , 98—00% 850 Rm . , Antiinon - RegiilnS 56 bl»
58 3) m . . Feinsilber il Kg . kein ! 41 .35— 48,26 Rm .

Karlsruhe , 12. Jan . Biehmarkt . Es waren zn-
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gebandelt : 87 Ochsen : al > 50—54 , a3) 48—50 , bl > 47
bis 48, 62 ) 45—47 , c ) 48—45, 5 ) 42—48 ; 43 Bullen :
a> 48—19 , b > 45- 4« , cl 44—45 , di 43—44 : 36 flöhe :
a ) — , b ) 22- 32, e) 14— 22 ; 15» Färsen : a ) 51 —57,
&) 43—49 ; 65 Äälber : a > — , b ) 67— 70. c ) 64—67,
d > 60—64. e) 48—56; 1400 Schweine : nicht nanert .
Tendenz : Rinder und Schweine langsam , Ueberftand ;
Kälber geräumt .

Karlsruhe , 12. Jan . Alcischgroßmarkt . Der Fleisch»
aroßmarit in der Fleischoroßmar ' tüalle deS Städt .
Schiachthoies mar beschickt mit 85 Rindervierteln ,
6 Kälbern und 3 Lömmeln . Prelle kür ein Psund
in Pfennigen : Knhsleisch 4,5— 56. Rtnbiteisch 90—94 ,
Farrenlletsch 86— 90 . Kalbfleisch ioo— 110, Lammei -z
fleisch 100— 102. Markt schleppend.

Mannheim , 12 . Jan . iDrabtbericht . ) Biehmarkt .
ES waren zugeiührt und wurden se 50 Kilogramm
Lebendgewicht gebandelt : 19« Ochsen : als 52—54 , a2)
40—43, bl ) 42— 45 : 157 Bullen : g > 44— 46 , 6 ) 40— 42,
c ) 38—40 ; 331 Kühe : a> 43—45, bi 34—88 , c ) 96—30,
d > 16— 20 ; 856 Färsen : a ) 53—56 , b > 45—47. e ) 42— 44 ;
653 Kälber : a » 70—74 . b ) 64—68 , e ) 58—64 , d ) 48 —54 :
98 Schale : b ) 40— 46 : ' 8861 Schweine : a > 57—59. b > 57
bis 59. e ) 50—61 , d ) 59—61 , e ) 56—58 . f> 54—56, Sail - N
44— 52 Rm . 91 ArbeitsuierSe , ie Stück 700— 1700 Rm .,
85 Schlacbtuierde . ie Stück 40— 150 2km . Tendenz ;
Rinder ruhia . Neberstand : Kälber Mittel : Schweine
rubig , Ueberftand : Arbeitspferde und Schlachtpserde
ruhig .

Frankfurt , 12. Jan . iDrablbericht . ) Biehmarkt .
CS waren zugesühr » und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt ' 47« Ochsen: al ) 48—51 , a2)
43—47 . 91 ) 40— 42 ; 181 Bullen : a ) 47—50 , b) 48— 46 ;
586 Kühe : a ) 40— 43, b ) 36—89 , c ) 32—35, d ) 35—31 ;
480 Färsen : a > 48- 52, b > 48—47 , c ) 40—42 : 547 fl dl»
der : a > — , 6 ) 68—71 . « ) 69—67 . d > 55—61 : 140 Schale :
al ) 48— 50, b ) 40—47 ; 6848 Schweine : a ) — , b > 54
bis 5« , c ) u . d > 54—59 . e > 54—57 Rm . Tendenz :
Rinder und Schweine sehr gedrückt , großer Ueber -
stand ; Kälber und Schafe rege , ausverkauft .

Devisennotierungen .
B. r' io . 12. Janaar

Berinst
der sich noch durch die üblichen

Stm
” “llal aut Immobilien unb Mobiliar mit

°ui 17 314 Rm . erhöhe . Hierzu tritt der
7 °ias,,ö «uz 1!)38/2fl „an 396 Rm .. so daß sich dir

Us " l « st für 1929/30 auf 17 611 Rm . stellt, der
” " . - Echnung oorgetragen werden soll. (G .B .

Zweibrücken - Pir .
eine flleinig -

aus 5,15 Mill . Rm . ermäßigte , erzielte
,, ' iton » , ” e&m en infolge wesentlich billigerer Pro -
oS- nei ! I

" " ach 212 548 ( 154 037 ) Rm . Abschrei-
’“*1 R571 to 11' " erhöhten Reingewinn von 289 122
1 * «ntr Die G .B . am Montag beschloß, hier »
^ 1 nb " agsaenicih wieder 8 Prozent Dtvi -

° auszuschütten.

S »«n .-A>r . 1 Pm
Canada 1kl )
Rimatan 1 t. P
Japan I Yen
Ka -ro IBs Pf
I » .iidi>n I | *fd
Neuyork 1 P . .II
KiodeJ , I Milr
Urmr . iay I l 'enu
A materd . 190 0
Aih ^n 190 I >tvh
BrOwel 100 Dltr
Bukarest 100 Lei
It» In >00000 Kr
Danale IU0 Ul
Helaef » 100 f M
Italien 100 Lira
lue . .. ) tüo Ihn
iC' .wno 100 Lita .
Kopenh 100 Kr
Liaaab 100 p!»e
Oatn 100 Kr

len
12 1
1236
4.19 .

2.081
20-91m
ai9
2914

169 06
6-440

68- 65
2 -433
7ii /
81x8

10 -u7
21d »
, 4. 9
41-98

112- 6
18-821122a

rie.
12 I

1 -300
4-197

1931
etald

.0 1
1289
4-189

2-08S . 74)81
20 -9a I 2 .91

20 437 i20 391
4.2C9 ) ' 4-2o 9

0 .393 ! 0 388
2 -9 3 i 2 887

169-40 169 -05
0-490

58-68 »
2 -4 . 7
73-51
81 -64

10 . 90
22 -03
, 443
42 06

112-4o
18-86

5-43,
58 55
2 -493
, 33 /
81 -46
lO-o?
21 -98
, 427
41 -92

112-24
1882

112 48 112-25

lFunk . 1
Hne -
10 I

1-293
4 -197

2-086
20-9.

20-431
4208
0-390
1 -89o

169-40
0 -447

58 6 o
2-49/
, 3-ol
81 62
10- 9
22 -02
, 44.
42-00

112-46
13-86

112-4,

uo Krc*.
IOO Kr -

100 1 Kr.

<-ana
Prae
Island
lliea
81 'hwei * 100 Pcs .
Smia 1001,eva
Spanien 100 l ’es
Sto <-kb 100 Kr .
Heval .
Wien 100 Schill

neio iBBet n«id Brtei
13 1 13 1 10 1 10 1

1647 16-51 16 -473 16 513
12 44 12 -46 12 -441 12 4 1
91 87 99 0 ) 91 -86 92-n4
80 -85 80 97 80-75 80 .91
81 -38 81 - 4 81-38 81 -54
30 1 3-047 3 -039 3 -045
43 81 4 89 4426 44 -37

112 -44 112-66 112 40 112 62
111 6, 111-69 111-62 111-84
59 -06 69-18 59-05 59 17

13 t
Zürich ,

>» -
12 Januar Drahtbericht

Paria . . , .
MÜKHitiQ • • •Neuyork . .Belgien . . .Italien . . .
Hol and . . .
IJerlin . . .Wien , . . . .Sw, -kirnst» .l )a>« .
Konenhanes
* "• .
■ ran » , » »

2.0 2 VM 20 -29 _25.-96. '» . 23 05 % Budapest
warsenan . 1
Belsrad
Athen . . . .

V, Kuuatantin.
Bukarest .
Helsinefurs
I ’rivatdisk -
Buenna - Aires

. 5 Japan
9? Off » Bankd

137 920» Tiial Oeld
3/3 2 • Monat»«eld

lö29 ‘/i Ä Mnnatasreld

1 >
;5
2Bl .Sa 2-44 'f.

1 -60
2 -95%

Deutsche Werkstätten A .-G -, Lellera « . VS ist ge¬
lungen , die maßgeblichen Gläubiger für einen Ver »
gletchSvorschlag von 86 Prozent zu gewinnen , so daß
aus dieser Basis eine Stimmenmehrheit den Ber »
gleichsvorschlag annehmen dürste . Die Geiellschait
wird nach Annahme des ZwanpSvergletchS ibr Aktien¬
kapital von zurzeit 1406 066 Rm . nominell herab¬
setzen und durch Ausgabe neuer A ' tten voraussichtlich
wieder erhöben . Dabei ist bereits in Aussicht ae»
nomnien , daß die maßgeblichen Gläubiger für ihre
Forderungen neuauSzugebende Aktien erhalten .

Prämien *Sätze
der Bankfirma

tau
5
3
5
4 .
5V,
O' i
6%
6

Baer <& Elend Karlsruhe .
r *-t>

Dsnatbank
I »in i, .v I >>»,
Itexlislianb
a k t ;
l,ii -hi * Kl
( iw f p | l ' nt
S , huckert
Sie A- 1 | al « ke
Trnneradu -
( »Pleenkirrh
llarnener

6 '
8
8
8 ,

4 '5
5 ‘-

1 b
11
8

Mure.
9 Manneemam

Salzilc -Ifurlh
Weeiereceln
I ti Karliep

1 Bumls - tB
JO - I » Kid « !
; n i . t » Linoleum
iV * KarstadtJ t - Uta vi

. ZeilM . Waldh
D llan .^ Lloyii
7 Ahl o Au *t

Jan teb . Mitra

tl
iv-,

xk ! 8̂
«/JT*
V; l h 'l,
!'»i M
, H.$

4»/.
=Y.

IV,

%

Kohlen ■ Koks - Briketts
Winschermann
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Todes -Anzeige.
Mein lieber Gatte

Gerson Schmieder
Eisenbahn -Obersekretär a . D .ist nach kurzem Krankeniacer heimcecancen .Nach dem Wunsch des Verstorbenen hat dieBeisetzung in aller Stille stattcefunden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Rosa Schmieder . Witwe , ceb . Schmith .Karlsruhe , den 12. Januar 1931.Lcopoldstraße 21III .

Danksagung.
Da es mir ' unmöglich ist . jedem persönlich zudanken , sage ich hiermit für die uns darcebr .ichteaufrichtige Teilnahme , sowie für die zahlreichen

Blumenspenden bei dem Hinscheiden meiner liebenFrau und guten Mutter , herzlichen Dank .
Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Gerhardtfür seine trostreichen Worte .

Karl Strenger und Kind .
Hagsfeld , den 12. Januar 1931.

.Am Samstag , den 10. Januar ,haben wir unseren lieben Sohn
und Bruder

Kurl Lachmmn
zur letzten Kühe gebettet . Für
die über ." us vielen Beweise herz¬
lichster Teilnahme u . die Kranz¬
spenden . die uns von allen
Seiten zuteil geworden s .nd ,sprechen wir unsem innigsten
Dank aus . Insbesondere danken
wir der Direktion der Gewerbe¬
schule für ihr Beileidsschreiben ,für die troptreichen Worte des
Herrn Gewerbelehrers Spiegel ,seinen Mitschülern für die Kranz¬
spende . und nicht zuletzt der
Firma Roth , Elektro -Mcchanik ,sowie den Lehrlingen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Lachmann .
Familie Hoffmann .

Karlsruhe , den 12. Januar 1931.

Schneiderin empfiehlt
sich in u . ander dem
Sause , b . biu . « ercüi .
Angeb . unt . Nr . 462 ,
ins Tagblentbüro ^erb .

Zu vermuten

Neues

Zweifamilienhaus
je 3 Zimmer , Bad

I etc ., ar . (Karten , Alb -
siedlung . für 32 000
NM . zu verknus , dch .
AuM Schmitt.

Hi ischitr . 4 3. Le i . 2117 .
13 u . 27 Ar

"
Acker . Nähe

d . Ortes zu verpacht .
Rüppurr . Vanaestrahe
87a , Kurrcr , Ludw ig .
Rjifp * * Möbel aller
BUlGlI Art nerk . bill .

Hisütmann ,

SAränteffST
eich , und poliert .

Trauerbricfc
jeder Art liefert rasch unr
in tadelloser Ausführun

Tagblafl -DrucHerel / Tel. 1 k

Oesen , gebr ., v Sian
Herde . 13. 20 u . StO-JK .

Oitcudstratze 14.

Efefetr . Büer
zu verknus , od . »egen
Korbmöbel zu tausch ,
«es . Sessingsir . 8 . II .

Elehtronmtoren
4 . 2 . 1 P « . . sowie

neuer Staubsauger
lElektrolnrl , zu ver¬
kaufen . Zu erfragen
im Tagblattbllrp .

Gipfel- Leistung
der Billigkeit im

bei

ERBEKaiserstr.115
Ecke Adlerstraße.

Damen - Strümpfe SStein
W

Sö
e
deS

w
ÄrbÄ 1 . 45

Damen - Suümpfe K . ÄÄ , ew
!

b
: 1 . 10

Damen - Schals Kunstseide . . . . » O - . 50
Damen - Sch üpfer . - . 85
Damen - Sch . üpfer 1 . 40
Damen - Prmzeßiöcke Snen

'
U

'
auhr

“
? ?

1
: 1 . 80

Damen - Pinlover reine woiie . 4 . 90

Mädchen Röcke re )De VVollc
sn - 40 1 . 50

Steigei ii ng — 20
Herren - Spoithemd m t Kragen und Binder 3 . 50

Herren Pu lover Wolle mil Reißverschluß 6 . 80
Herren * Socken gewebt SC, öne Jacquardmustir - . 38

Herren Socken reine Wolle , gestrickt . . . . - . 80
Se bstl >inder in groß ! m Farbei soi tünent . . - . 60
R,nder - >Ve 8 ten - - -

Steigerung
'
- '

2üO
' ö° ° ' - . 95

Rmder - Sweater re ne Wolle . . . . . Größe 1 1 . 50

Rinder - Ueberzieh - Jäckchen
^ »

0r ine Wolle gehäkelt
Auf nicht reduzierte Waren %
Marken Artikel sind netto ! Rabatt

MMN
Ml !

. _ _ t , Rund -
Ichisf. lehr gut erhalt . ,
nur 45^ . Herrenfahr¬
rad . prima Marke , m.
neu , 40 .# zu perkauf .•’tftr . 82. IV . r .

Mehrere 2türige

le
einige Paar eich . Bett¬
stellen . low . ein schön.
Lchlaszimm . eich., all .
§

rtma Arbeit , zu weit
erahgesetzlen Preisen

zu verkaufen .
Kailerstratze 22ö,

Schreinerei .

Kautgesucne

Ler beite Zahler
Ihr getrag . Kleider ,
Schuhe . Wäsche . Post¬
karte genügt .
Pstsucha , Zährtngerstr
Nr . 30 . Televh 2293 .

m H H P I ° “ er dlrt
in ull 81 ganze Zim¬
mer kauft st e t s

Sr . Sckuster .Lndw . - ZSilhelmstr . 18 .
Gut erhaltenes
Damenlahrrad

nre : >° w . zu kauf . »es .
Gefl . Ang . unt . Nr .
4823 i . Taghla ttbüro .

kill 10
Li —ciiäne . zu kaufen
ges . Ang . m. Preisang .
u . Nr . 4622 i . Tagbl .

Sie kennen doch
unser Oel !

Unser Tafel - Oel ist geschmack - u . geruchlo5

Das kostet J
jetzt nur noch

'
»2 Liter

HERMANN

(hut erb . Grammo¬
phon zu kaufen ges.
Angebote mit Preis
unter Nr . 4630 ins
Tagblattbüro erbeten .
Heide , Oeien . auch des.
werden Lstendstr . 14
stets angekanst .

feilealler Art
kamt zn

höchst «n
Preisen

KUrsebnerel NSUntöMI
Kropr .nsenstr 8 ttriiUil .

ßimliiniietill
ert Unterrtdii ihr An -
tängei und Sorlgeichi
ein Klall Preisermäd

Eatierltrohe 134

Auto - Lkht - Ziindufl ^

Reparaturen aller Systeme
zlelle Dienststelle für Delcodf ^sjund Auto - Lite - Anlsgen nnt V/ilVJ
teillager < Lager in A . C . 0Ä " gil
Zündkerzen / Benzinpumpen / " ‘e»
Vergaser , Batterien i Lovejo >"

|dämpfer l Ladestatiun «
* ao « ler & WrtilerlUfi

Essenweinstr . 6 '8 Teleph oD
_V/j-
gfl

berücksichtigt bei J
käulen die Insereo ' * 4

. Karlsruher Tagb »"
^

Der

Weg ...Rettung
aus der Finanz - und Wirtschaftsnot . . .

Eine im Januar beginnende Artikelserie behandelt dieses -Thema -
auf Grund finanzgeschichtlicher Aufgaben . Angesichts der derzeitigen '
Wirtschaftskrisis liegt es im Interesse jedes VermögeiisiHhabers sich
rechtzeitig zu unterrichten.

sonst müssen weitere Millionen Hände feiern I

Abertausende verdanken den
in diesem Blatt gegebenen Richt¬
linien d . Vermögenserhaltung bezw .
die Neugewinnung von Vermögen
und Existenz . Der erste Stabili¬
sierungsplan wurde schon im
August 1922 veröffentlicht im
Bayer. Börsen- u . Handesbatt. Nürnberg

An das Bayer . Börsen - u . Handels -
b tt . Number « . Ich wünsche ein
Abonnement , und zahle gleich¬
zeitig ,2.70 Mk für ein Viertel¬
jahr huf Ihr Postscheckkonto
Nr 1337 Nürnberg ein .
Die Nummern - bis 31 . Januar
werden gratis geliefert .
Name : -
Straße :
Ort : -

Diesen Coupon ausschneid , u . einsend -.

Ay w r \- * - -.*v , . ?
*

Berliner Börse
Reich und Staat

10. 1 . 12. 1 .
« tt Schul»
I— III

Reuhrsttz
6 Tt. (Bcrttr.
B 6(0. 6. 1000
6 6(0. 1—5 $
7« rtch«anl .A
6 Reich 27
3 S .Stfmt! E
TJominonl.
6 Baden 27
6 « a ». 27
6 Sachsen 27
T Thür . 26
BDt .Rrlchöp.I
6. dt». II
Dt .Schutznrö.

5 Rh-M .G.
7 Stahlv .o. O.
6% starben».
8 Ms. 47
8 Mo . 50
8 Somrn. 20
5 So ». L. tt .
k« r.« r .Mhm.

52 .2 51 .S
475 4 62

93
*
25 93

*
25

101
& L
73
74 .75
82 . 12
74 .75
82 .4
99 .25
93 .1

1 .62

vom 12. Januar 1931.
I 10. 1 . 12. 1 .
I Lur .stnter . 3 .12 3 .1°
Meinubyp. ibO 150Mitt .Boh .E . 20J 209
Lest. Credit 27 . 47 27 .5

.Pr . « Oden 139 139
Reichöbank 236 23 >
Rhein .Hhpo. 133 133

100 .68 ' .2
87 .25
73
74 .52

Südd .Bod .Er 138, « 133
Wiener Bk». — -

Industrie -Aktien
« crummnlat . 113 % 111
« hlriPartl . -

99 .25
93 .2

1 .6

69 .25 69
791 79 .3
87 86
99 .75 99 .5101 101
94 .25 94 .5
16 .5 -

- 14 .1

Ausländ Werte
5 Mrx . aha. 13 25 13
4 Mr >. aha
4Mi Ctfb r
4 Soldr .

i 38 .7f
26 lä

|« .» .n .

>.« lfm . 8cm.
Ammen». B.

jSJfdiafl .eräu
« schass. Zrll».

| « un»h.9!ffll.
Barr & Strln

IBalde Mosch .
jBsmt .StBIi.
IBarov . Walz
Basalt

lB .ffll.S9 .' Bahr .Spie» .
I .P .Brmb, .
Berner Tsh.
Bcrfltn. Elrl .
B .Sarlör .st .
Bert . Stnbl
81. Masch .
Brrth -Mrss.

Dürrn Metall
DyilcrHaft
Dyn, Nabel
Eneft. « alz
Eilrnburn tt .
Eintracht
Els.Sprattau
Etsrnb .Brrl .
El Sirfrr .
St .Licht « rast
Engelh .Brin

51 5 4g 75 Snzian - U.
00 ?7 Sa 0 Erdm«d.
1Ö5

,
103 | ®*I* ”n.8 «m6

95 95 ;« r<hn>. 8 n .
136 .5 134 Ŝablbn '-' i«

, 1095
20

, 143 %
90 .26
96 .25
135
61 .5
29 .5
80
198

70 .75 69 » allensuin
53 .76 58 .74 ft« «»«
113V« - iS .S .Sarben
110 ‘/« 113 IfWIbm . Pap .
30 110 .5 » eltenSnill .

4% Silber — 2 .5
4 Türt 9h . — 2 .25
4 I .Boflö. I 3
4 T .Ban ». U 3 .5 2 .9
4 T . Zoll 3 .5
Türt -Lose

II128
4Vi Unn - 13
4Mt Nun- 14 ll4 Nnn-Saldr . 22.2

1A4 « rontnr . 1 .4
&Trhuant .
4Vt »to. abn-

Verkehrswerte .
.62 47 . 12ffl.B . I . Bett

Baltimore
Eonado
Dt. St, .Bet
7 Reich »».
chamb .Paleis .
Hamb.Südom
« . Llo, »
Süd .Sileo ».

Bank
« »es
Bo». Bau !
Bt . el Werte
8 t I Bton
Ban .6 sp .8 t
Bon .BereinO
Berl .HvIbnei.
Eommeezbt
Darmü Bt
DD-Banl
Tt .6 np .BI.
D .Uebt Bt
DreDd .Bt

20 .5 20 .37*85 48
84 .75 84 .87
68 .12 - 7 .5
132 ». 6 .75
I !

5 »775

Aktien
97 62 97 .25
134 134
82 .87 SO
96 .25 lOO' i»
127 127
134 134
119 .5 119 .5

m 103 .5
141 .5

109 % 108
127 % 1 7 .5
7175 70 .5
110% 108

-
f

32 32
45 .25 46
198 '.'« 197
103 100
42

_
6 42 .5

29 .25 29 .25
26 .2s 25 .75

Bronh -Rüm » 123 122
Btt BrU . 110 "« 110 ' '.
Brichw. * . 220 220
Brrm .Brfnh.
Brrm .Wollr
BrownBovrrl
Bs »rru » Q.
BnschAoenrr
Eharl . Wals.
A.S .Ehrm.
Poll

»to. S» %
Eh. Sudan
Eh - 6 r»»en
Eh. Grlsent
Eh. Albert
Eho»e
Eone. Bern
« ose . Ehern.
Eonr . Spinn .
Ei . Coouich.
Et . l' Inol.
Zürich

ToimIerBrn »
Dt. AN. Tel.
Dt. « sphol «
Dt. EonU-S .
Dt. Erdöl
Dt. ttiür
Ti . Bebel

40

N M

IS 87
S 7S

78 .5 77 .5m
4^ 87 T
46 46 .526 .25 25 .5
259 25662 .5 62
21S 21 .529 28
110 .5 108 .5
101 .5 ini 521 .25 § i

8276 8^
.75m in5

Tittb Motor
Krlrhr .Hütte
Stifter
Sn « ei >Inn
« elf . Bw.
Srnschow
Sermonlo B.
OcrrcSh. St .
« rs.s.rl .Un«.
WirmttO Co.
Slohh Wolle
« las Schalle
« lückausBrün
8 or»har»t
Äoldschm .
« Sri. Wann-
Eiritznrr
« raüh .Weh«.
ihrahmann
« rünttBIIs .
Giuschwih
Knanamerlr
Gundlach
6ahrrm - Et.
6aSeth D.
6aard»
Halle Masch .
6»>nh. El .
Hammeesen
6ann Masch .
6»epener
dedwiaSh.6emm. Zem.6il»eet M.
Hlnde. Aufs.
Hirsch « nps.
HIrschh . Ld .

« sch
ollm. St .

6 »hentohe
Holzm. Ph .
Harckwle.

1012
124 -
102 ^
75 .52
165 -

73 .5 76

3

90 .12 3 .12

iS iS
147 145

82 25 8^ 5
30 25 30
10i

" 101%

38 37
«. i « suu 53 .5 53
Dt VInotWl. SS -25 S77s WMs «Dt. Pa « -
Dt Schachh .
Dt Spieaet
Dl. Stein,n .
Dt. Tetephan
Dt Tan
Dt Walle
Dt Ei ' enh.
Darim ">NIen

Union
Dr .Schnellpt

61 50
68 67.25

— 47n
2775 35 62

K W
33 31 .5

7, Pot . Huts» ,
feg 25 '»»c Bern».

Mo . ffltnttft
Anhullrieb.
lleierich
» übel
slunlthan «
« ahlo Por »
« oli Ehrmir
« oli « schl.

M7S ^

^ Sk¬
is 15.87

” 10 j %
80 .25 80

^
- 116

! | :p 61 .25
587 6 56
4125 6Ü 5

10 .5 II S

4? '25

163 161 %
96 94
8 25 8| :?5 V

32 .37 30
25 .12 2b .-
106 .5 106

« arstoM
« Honett ».
« narr ff. H.
« Shlm. St .
« olh k. Sch .« ollm.Aourh.« Bin ffleuesf.
« Slnee ®o»
« Brt « ehr.
« Brt El.
« rauft L Eo.
« nnzTrrihr .
« üpprröh .
Lohmrper
Lanrohüttr
Lrtp, .RIrhr «
Leopolhönr.
Linde« Ei»
Lindttelm
LInnel Sch .
Ltnnnerm.
Lüdenscheid
Monienn
M» iin«»m.R.
MnnSfel»
Mnschh .Unt.
M .Bnäan .W.
Max .Hütte
M . w . Lin»

„ Lora »
» Zitta »

« rrlWalle
MrtMnrs .
Me, ..« aussm
Me, « . .« .
MI»n
Mimas »
Minimaz
Mittel ». S «.
Miz ft « en.
Mantrlatint
Mat Deutz
Mülh . Bn.
National .Ilut
Reäarwte .

10- 1 . 12. 1.
68 64
f4 .12 - 3
156 1- 4
60 60

_
235 24
69 66 .25
48 5 « 4 2531 .2a 31
76 5 76 5
71 70
73 42

34 .25
109 ".
26 .5
137
380
54
70 .5

13 .5
6012
33

112%
33 .75
109 %
26 5

kT
56

Ms
13 .25
69 75
32 25— 29 .5

« i ^ 98 5
140 1405
55 55
20 .25 2oT25
87 84
66 87 66 .25
19

62 60 .5
181 ». 181 %
48 48

Ihi
40 .26

- 46 .75
81 80
Ö12 7675
113 113

ffltt. Sohle
Korh». Et»
„ Steinnut

Teil .
Wolle

» eds. -Hchs.Lb. -Bedarf
Lb. « ot»
»to . Etenuft
Leen»ein
CMoctte
fflhöni , Bn.
Phönie Brt
Pintsch
Pittirr WI^

,Polhphon
lPreuftennr .
Rodeberqffzp.
RaOqu.ssord.

lReichrtbrüu
Reichest M.
Rheinselden
Rh . Brannl .

Elektro
Metall
Möbel

,, Stahl » .R . W . E.
Wells.« .RW .Spreng

Richter Dov.
Riebeil -Mont .
5t.T .Riedel
Roddeege.
Rosenth.P .
Rütner «» .
Sochsenw.
Söchs . Sn »
.. Weblluhl

Sochlleden
S »I. Sai ,S »l,detsurth
Sannerh .M.Sorotti
Schering ch.
Schlenelbrä»

10. 1 .
102 .5
57 .27
145
SO
40 .

64J 7
40?5
12o
54 .5
48
135

136 «
115
116%
157
987

137
148 .5
113 %
78
27 .25
66 .25
125
50

_

745

630
47 .5

12. 1.
102 =
67 .5
146
SO
39 .25
135
32
64 62
62
40 ' 2
124 .5
54 .37
47

135
136
1.15
145

44
156
9 .87
ll5 5
112
76
27 .25
ltö '«

n.5
600
46 25

7%%

15 i ! 4
7

|

f% isl
80 .5

) 300
) 139

|Schub Sal ,
Schmkertet.

iSchultheiß
Siem . Sl
Siem .Hol»ke
« inner A. .S .' etdht « n .

;« tolh. « int
[©loinvctl
Strols . Sp .
Sübh . Amh.
Südd . Znch.
Svrnska
Tod E.
Thörl Cd
Thür . Sa »
Tietz Köln
Tran »ra»Ia
Tuch « ach.
Tüll ftlBhn
Webt . Nngrr
Union chem
11n. Tlrhl
Bat, . Pap .
Brr .Böhlrrft .
„ chrm.Ehar .
. Dt. Ridrl
n Flausch .
„ Elan, «.
» Sothani »

Inte B.
, M . Hall
« Pinsel
. Partland
m Schuht .B.

Stahl » .
Z»prn

Bit ». Wkr.
Bagrl Tri .
BaattMasch .

lllt HöttU.
Wm,derer
Waff.Srlsrnt
Wegelin
Welleeen .

10. 1.
120
107 .5
145 %
96 75
145
72 .25
60
40
53
161
20 .5
128
241
100
50
142 %
101.2121
1( 0 .5
29
32 .5
43
71 .75
46 .5
105

12. 1.
117 .5
106 %
142 %
96
142 5
70
68 .75
40 25
62 76
161
19
115
238

142 %
99
119 %
100 .5
29 .5
32

_
6

71 .75
45 .75
Xf

11 %

BHifinn
Wiftner Met .
WitteneeGuft
Wt» . Tie,

iß -stlon
«itz Masch.

Zellst . Bee.
Zellft.Waldh.

10. 1 . 12. 1 .
60 .22 66 .62
37 .75 38

Versicherungen
10. 1 . 12. 1 .

« ach.M.?Ieue. 630 832
« hian, .St . 151 151 .5SW . « lg .
Leip, .Feuer 170 172
Mugdrh . F . 329 .5 330
Maunh - Brr . 25 25 2 - 25
Rordllern 201 2C ~
Thurlng . « . 675 69

Kolonial -Werte
10. L iS . I '

Dt -Lstasrlka 55 54
Neu-Suinra 205 200
CIb« 38 30 »
Schantung 75 71

t tjll . bl» .

Ilerliner Teruiin - Schliittkurse

$

17 .5 16 .75
98 98
25 .25 25 .25
57 56 .2s
125 12s
49 .25 49
43

_
39 25

148 147 5
31 31 .75

» 9
134 .5 133

« . S .,.Bert
» lln-D-Lalalb
D .Rrichbb.B, .
Hamb.Palet
»ta .Hochbahn
Hamburg .Dü
Hansa Damp»
Rardd .Llah»
Llavt Minen
Mn .D.Erebit
Bk. I. Brau
BarutBank ».
Bh -Hh -Wechs.
Bah.Berrinhk.
Brrl .H»I»nrs .
EommrrzbonI
Darm ». Bank
DD-Bank
Drrsdn .Bank
A.B.U.
« lln-Sl -Grs.
Ban .Motare »
Brmbern
Bergm . El .
Bert Masch .
Bn»rrn »Eis.
Eharl .Wafsrr
Eamp .HIspan
EantiEouich

10. 1 . 12. 1.
47 .75 47 .25
113 .5 " 1
86 65 ,58 .75 57 .5

- 66 .12
133 ". 127 %
107 100 %
60 57 .75
31 30 .5
98 .25 88
9 ', .5 96 .5
100 .5 100
128 128
134 134
120 .5 119 .5
109 % 109 "«
143 142
1/9 % 109
10 » 109 %
5175 ÖO
90 .12 89
51 .75 50 .5
46 46

- 98
30 .5 2 S 25

- 44
78 .5 77
268 2 57
111 .5 10 s%

Taiml . -Ben,Dt .Eonti -Ga»
TtErdöl
DtLinalWte
Dhnam .Rabel
El .Lieserunn
El .Lichi .« rast
ssarbrninduft .
Feldm. Pap .
sselien .Güillr
Grlsrnk.Brrn
Grs. f.r .Unlrr .
Goldschmidt
Hamb.El .Wkr
Harpen .Birg .toeschStahl

alzmauu
Hotelbett.
Alle Bergbau
« aliAschrröl.
« arftahi
« löcknerwerke
« öln-Reuesse .
Manneömann
MauSi . Berg
Masch . -Bau
Melnllgrs.
Miag
Mikielftahl
Monieeaiin

10. 1 . 12. 1.
25 21 .12
101% 99 .62
58 67 .S
93 .37 98

88 .75
99
124
101%
76 5
79
90 .5
36

61
~
75

61 -5

88
161 .5
127
68
54
65 .37
60
33 .5
29 75
67 .5

89 .61
97
122%
100 .5
74
76 .62
89 .26
35
101
72 .25
60 .5
69
95
161
125 ' .
66 .5
53
67 .25
>0
33 . 12
29 .62
67 .5

* % 91 75
40 .75 40 .a

Rarhd .Wolle
Rrbs . -Hochs.
Oberbedarf
Lbeeschl .Bak »
Lrenftrin
Oftwerke
Phönir Berg

i Polyphon
i Rhein .Brauu
| di». Elektra
| Rheinftahl

RWE .'
RiebedMont

! Rütnerswke.
: Salzdetsurth
« chl.EI . N
»to . Parklanh
Schub. -Salzer
SchmkertEt

! Schul,helft' Siem ..HoI »ke
«töhr
Sven »!»
Thür. « » ,
Leonh-IietzIransradio
Ber .SiahlMIe
Weftereaeln

>.Waldh.

10. 1 .
39 .5

64 .75
46

55725
138 5
146 .5

65 .87
126

119 %
107
143 %
144 .5
58 .70
238 .5
142 .5

Zrllst.! Ui

64 .12
4025K

126%
72 75

%
1?
118 -5
10 %,
144

in
1
>56 $ ?

130
190.75

Frankfurter Börse
Deutsche Staatspap .

12. 1.
Dt . Werth . 92
6% Rrlchbant | g
Schatzan» . 23 —
Boo . etsatssnt 75
6Mi% Hess. I 89 5
« lthefttz mit « bt 52
Reuhefttzohne ,, 4 .55
i % 8s ». Abi. « .
4% Schnhneh. 14 1 62

Dt Stadtanleihen
Bert . 24 68

6% Dsrmsi . 26 81
1% Dreöd.StA .« 77
7% ffran » . 26 80
Heidelbn. Stad « « 26 77 .5
8 Lu»» in»h- St .» .26 87 .5
8% Maiu , « .« .25 80 25
10% Maunh .« .« 25 _8% Mannh . St « . 26 88
6% Mannh . « .« . 27 75
8% PIor »h . 26 . 85
8% Ptrmasenö 26 79 .5

Sachwertnulelhen
lohne Lins)

6 B»» Hol, 24 16 .05
> Baden» . « .
5 Plasdbriesbk . Gold 2 .18
6 Grofttr . Mannh . %
6 »eff . Bott »». Kon 6 .6

12. 1.
« TO» imh. et .Sohl .23 13 .55
5 Psillz. Hyp. Bt 24 2 .3
5 Rh . » yp . 24 2 .5
5 Söchs . Rognrn 23 8 .15
5 Südd . Fell« . Bant 2 .12

Pfandbriefs
8 Psöt, .Hh ». » . 2- 5 98 .5Rh . » hp . Bk. 24- 25 99 .26
Rh . Hy . Bank 5—8 99 .25
»to . « . 31- 34
4>H « natot . I -
4M> « naiol . II . 11 .05
3 Suloninue TO. 5 .12
, Tehuant -

Bank -Aktien
# hc« 98 .6 97 .76Bad . Bant 134 130Bt f. Beau 97 96
Bay . B . -E.

Würtbuen 128 128
Bay .Hyp.W. 127 127
Brrl .Hdl »ncI .
Dana,bl .
Dr -DI-Bant
Drrdhn .Bl
ZrauIs .BI.
Ze.Hyp.Bl
srt.Psd.Br .B.

143 141 "
109 .5 - OS
109 .6 108

147
147

10. 1 .
Or». Eredil 27 .4PsäI, .H,p .Bk 125 .5Rrichöhaul 235 % -
Rh . Hyp. 134 1

12. 1 .
. . 27 .4

126 .5 126 ' /.
236 % 2*5

« lldd .Bod.Er
| | 9

S

9
9

.62
5

Transportaostalten
Boo . Lololb.
IRrichöb.iv^ 85 .26 85 .12
« Mw« 59 .25 66 . ,5Hrideip.Str . 135
Lloyd 58 .75 « 7

Industile -Aktien
Löwrnpr .ffl!. 178BraU.Pfor,h . 95
„ Sch » Stor >. ns

Eichh .Wernrr tos
« . « .« .St . 005
Bah . Masch .

Durlach 117
Bayr .Spirn . 32.oeinut . Elrk. *
Brem .Brtnh . —
BromiBoorri 78
Bürll .Erlann -
Erm .Heldelb 70
DalmIerBrn ,
Dt. Erdöl

G. S .Sch
« vertan

95

88 .60

70 68
57 55775
128 5 124
130 130

Dhlrrh .WIh.
ffl.mt n .« t .El . Lirtrr .
« man
Enz.- ltnlon
Sftl. Masch .EtN. Spinn .
3 .G .starben
strln » . strtt
ilrlten Gutll .
strks . Ga,

.. H- t
Masch .

Griling u. Eo
Gotdschm .
Gritznrr
Grün n. Bill ,
Halrnm . stks.
Hai» u. Reu
Hummersen
Hansm.stüff,
HesserMasch .
Hilp . « rmat
Hirsch « nps .
Hach u. Tiel
Hol,manu
stnan
stunnh .Grbr
« n.Saisrr »
« teinSchau,
« narr E H .
« old k Sch .

10. 1 . 12. 1.

58-75 96- 87
55

-

g
110 HO
123% 121%
48 43

118 118

10 10
30

^
3
3a :f2

165 166
110 HO
20 20
47 .5 4712
166 166
80.5 80 .; 0
114 114
62 .5 6? ? 0
70 68 26
>0 68
30 8 31

103
166

73 .12
103

vom IO . Januar
10. 1 . 12. 1 . ,

41 42 1
70 70 I

« ons.Braun
« rauft & (So .
Lahmeyer
Lrchwretr
Ludw .Wal,
Maintr .
Metalln .
Mct .Snodt
Mcz » . .« .
Mian
Mot . Darmft.
Deuymolor
Lbeeueset
Reilarw .Eftl.
Oeft .Eilrnb .
Ps . Räh . « .Rein .Grbh.
Eh .Sl .Bor^
Rh .E .Mm.
Rödkr Gebe.
RütgerSw .
Schlinl Eo.
Schnell , ste ,
ScheistSteinp
Schultert R .
Sa,uh Bern ,
Seit Wolss
Slrm .Halblr
Sinalca
Süd ». Zuiter
Thür . Lies ." eit Scfinh.
vrr .Eh .stkf .

73 .5 73
70 5 70 .60
65 65
67

- 38
47 .5 47

113 113

- 141 %
126 ' '« ' 26
61 .5 6375

53 63

» rat .
• erd
10. 1. 12. 1

Ber .D. Oels. 71 71« er. stuft 11
Balgt Höfsn. —
' “ " olim 30
WayftLstreyt . 39 .5 39 -1*
Wals, W. Pf . -
Württ . El . 8 ?
Zrllll .Aschas , 69 5 56
dta .Memrl 74 74
Zrllfi.Waidh . 88 .6 90

Moutan -Aktleu ,
Eschw .Brrn 1? / 1" '
Srtseulirch . 79 ," arpener 74 717 °
Ilses, . « . - an .
« ali « ,cher »I. 127 12®
« oli Weller. 133 » VjMannrgm . 59 tilg
Manssrlhrr - 31 .1-
Phönix . -

«einllahl - 69 .®"
Sal , Hellbr. 195 W
TelluS Verg - GQB Stahl » 58 - 5
Versiehernngs Aktie *

« üiaii,vrrl . 160 .5 151
straiils . lllln.
stronlonia — —
stlt .Rüilvrrs . -
» raiils .Rrur 105
strant .Mier
Mannh .Brr, . 25 25

105
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